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Notruf 1 10

Polizeiposten St. Blasien 07672 922280
Muchenländerstr. 2
Montag, Mittwoch, Freitag 7.30 - 17.00 Uhr
Dienstag + Donnerstag 7.30 - 20.00 Uhr

Außerhalb der Dienstzeiten des 
Polizeipostens St. Blasien:
Polizeirevier Bad Säckingen 07761 9340

Feuerwehr/Rettungsdienst 1 12

Notfallnummer (wenn Hausarzt nicht 
erreichbar ist) 01805/19 29 2-4 30

Gift-Notruf Freiburg 0761/2 70-43 61

Wichtige Telefonnummern und Ö� nungzeiten

Gemeindeverwaltung 

St.-Blasier-Straße 2 07674/8 48-0
Telefax: 07674/8 48-33
Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag    8.30  - 11.30 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Zentrale E-Mail-Anschrift für alle Abteilungen der 
Verwaltung: sekretariat@todtmoos.net
Weitere E-Mail-Anschriften  der Mitarbeiter der 
Verwaltung: www.todtmoos.net

Grundbuchamt
Montag bis Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Touristinformation
im Kurhaus Wehratal 07674/90 60-0
Telefax: 07674/90 60-25
Ö� nungszeiten
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr
Samstag und Sonntag                    10.30-12.00 Uhr

Freibad „Aqua Tre� “  0171 7774117
Mo - Di  9.00 - 19.00 Uhr
Mi   9.00 - 20.00 Uhr
Do   11.00 - 19.00 Uhr
Fr - So  9.00 - 19.00 Uhr
bei schlechtem Wetter  9.00 - 12.00 Uhr

Bauhof  07674/9 20 99-48
Telefax: 07674/9 20 99-49
Telefonisch am besten 
zu erreichen: 07.30 und 14.00 Uhr
Notfallbereitschaft außerhalb 
der Dienstzeiten:
Bauho� eiter Herbert Morath 07754/12 66
Handy: 0175/7 22 53 93 bzw. 07674/9 20 69 75

Kläranlage 
Vordertodtmoos 07674/9 20 99-46
Telefax: 07674/9 20 99-47
Notfallbereitschaft Wasserversorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Wassermeister 
Wolfgang Paul: 07674/83 72
Handy: 0175-7 22 53 92
bzw.  07674/9 20 69 78
Notfallbereitschaft Abwasserentsorgung 
außerhalb der Dienstzeiten:
Klärwärter Siegfried Opfer: 07674/81 69
Handy: 0175/7225396

Recyclinghof
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 14.00 Uhr

Kurmittelhaus
Hauptstraße 1 07674/924924
Kurabteilung
Hauptstraße 11 07674/8613

Ökumenische ö� entliche Bücherei
Grüntalstraße 2 (Pfarrzentrum)1. OG 07674/92 08 82
Ö� nungszeiten:
Montag 17.00  - 18.30 Uhr
Freitag 16.00  - 17.30 Uhr

Landratsamt Waldshut 07751/86 -0

Ö� nungszeiten:
Montag u. Dienstag 08.30 - 12.30 Uhr
 13.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag (durchgehend) 08.30 - 15.30 Uhr 
Freitag 08.30 - 12.30 Uhr

Müllabfuhr 07751-865432
Hotline Abfuhr Gelbe Säcke  0800-1223255

Primacom 
Kabelbetriebsgesellschaft mbH Co. KG 
Region Südwest - Haifa Allee 2 
- 55128 Mainz  0341/42372000 
E-mail: kundendienst@primacom.de 
Internet: www.primacom.de 

EnergieDienst AG
Service-Nummer  07623 921200
Störungs-Nummer  07623 921818

Verbraucherzentrale
Infotelefon (0,12 Euro/Minute) 0711/66 91 10
Montag bis Donnerstag 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag  10.00 - 14.00 Uhr

Soziale Dienste

Sozialstation St. Blasien
Dorfhelferin-Einsatzleitung: 
07751/91999-44
mobil 015127654300
g.stessl@caritas-hochrhein.de
Montag - Freitag 08.00 - 09.00 Uhr

Ambulante Alten- und Krankenp� ege, Haus-
wirtschaftliche Dienstleistungen, Betreuung 
dementer Menschen, Dorfhelferinnen, Essen 
auf Rädern, Hausnotruf
Montag–Freitag 8:30-12:30 Uhr

P� egedienst Henschke 07763-7622 
www.p� ege-todtmoos.de
Ambulanter P� egedienst Todtmoos
Termine nach tel. Vereinbarung 
 
Blinden- und Sehbehindertenverein
Südbaden e.V., Freiburg
www.bsvsb.org 0761-36122

Caritasverband Hochrhein e.V. 
Waldshut-Tiengen 07672/48 18 82
Caritassozialdienst - Beratung in verschiedenen 
sozialen Belangen:(Petra Lohmann) Sprechstun-
de in St. Blasien in den Räumen der Sozialstati-
on, Friedhofstraße 8, 1. Stock: mittwochs, 13.30  
- 17.00 Uhr. Bei Bedarf sind Beratungen in Todt-
moos jederzeit möglich.

Diakonisches Werk Hochrhein
Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen 
 07751/83 04-0
Beratungsgespräche nach Vereinbarung
Dienstst. Bad Säckingen 07761 5535890
 08.00  - 09.00 Uhr

DRK-Servicestelle SeniorInnen Bad Säckingen
(Hausnotruf, Mobilruf, HaushaltsService, Mobiler 
Sozialer Dienst, Fahrdienst, Behördengänge, 
P� ege, Arztfahrten)
Telefon: 07761 920124

Deutsche Rentenversicherung
Beratungsstelle Waldshut 07751/8 95 80

Hospizdienst e.V. 07751/8 01 10
oder  07755/13 33

Arbeiterwohlfahrt
St. Blasien  07672/44 33
Bad Säckingen,  07761/24 80
Waldshut,  07751/9 11 20

Beratungsstelle für alters- und behinderten-
gerechtes Wohnen 
des LK Waldshut 07741/91 35 44

Hausnotruf für Neuinteressenten
(Frau Kießler) 07743/93 38 13

Alkohol- und Medikamentenprobleme
 07751/91 01 50

blv. Fachstelle Sucht - Jugend- &Drogenberatung 
Waldshut, Bogenstr. 4  07751/89 67 70

Sorgentelefon 
f. Erwachsene 07762/90 01
von 14.00  bis 23.00 Uhr 0800/1 11 01 11

Lerntherapeutische 
Kinder- u. Jugendhilfe e.V. 07672/48 13 48

Frauen- und Kinderschutzhaus 07751/35 53

O� ene Beratung „courage” 07751/91 08 43
Montag bis Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon 0800/1 11 03 33

Sexueller Missbrauch - 
sexuelle Gewalt 07751/91 08 43
Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen"

kostenlose Telefonnummer 08000 116 016

donum vitae 07751/89 82 37
Waldshut, Bismarckstraße 10 0172/7 33 16 04
Schwangerschaftsberatungsstelle und Bera-
tungsstelle für gesetzliche Schwangerschaftskon-
� iktberatung 

Tierschutzverein Waldshut-Tiengen
Tierheim Steinatal 2 07741 684033
Handy Notruf-Nr. 0151 55414785

Kreismieterverein 
Waldshut e.V. Tel. u. Fax: 07751/37 90
 
Haus- und Grundeigentümerverein 
Waldshut-Tiengen e.V. 07751/76 76 
und  01801/60 50 60
Zweigstelle St. Blasien 07672/42 22/43 33

w-punkt
Wegweiser durch die Beratungsangebote 
der Wirtschaftsförderung, 
Hotline zum Ortstarif 0180/1 07 20 04
montags bis freitags 08.00  - 17.00 Uhr
oder im Internet www.w-punkt.de
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Sommerbrief der Bürgermeisterin

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

wie auch im letzten Jahr, möchte ich Sie wieder über die wichtigsten abgeschlossenen, laufen-
den und geplanten Projekte unserer Gemeinde informieren. Der Gemeinderat und die Verwal-
tung haben viel beraten, viel gearbeitet und auch beschlossen. Deshalb ist es wichtig, dass Sie 
nochmals zusammenfassend erfahren, mit welchen bedeutenden Gemeinde-Themen wir uns 
bis heute beschäftigen.

Das Sanierungsgebiet III haben wir mit der Kanalsanierung mittels Inlinerverfahren 
(= grabenlose Rohr- und Kanalsanierungstechnik) bereits im Herbst 2015 zügig in Angri�  genommen. Zurzeit läuft die 
Ausschreibung für die erste Sanierungsmaßnahme „Straßenbau und Kanalsanierung Wehratalstraße“ von der Zufahrt 
Salesiaweg bis zur Einmündung in die Landstraße. Mit der Straßenerneuerung beginnen wir im Frühjahr 2017.

Durch Verhandlungen ist es uns gelungen, das Parkhotel im April zu erwerben und in das Sanierungsgebiet III 
nachträglich aufzunehmen. Es war uns wichtig, dass das Gebäude mit Gelände in den Besitz der Gemeinde über-
geht. Somit können wir bestimmen, was mit dem Areal geschehen soll. Über eine Nutzung des Parkhotelareals wird 
frühestens 2018 beim Sanierungsabschnitt II entschieden werden können. Bevor keine Gelder für einen Abriss zur 
Verfügung stehen, muss das Gebäude samt Areal im jetzigen Zustand verbleiben. Schön wäre es, wenn wir einen 
Investor � nden würden.

Finanzielle Hilfe erhielten wir auch für den Ausbau des Tiefbrunnens sowie die Anpassung des Hochbehälters 
Kälberweid inklusive Entsäuerung und Ultra� ltration. Für diesen Ausbau ist eine Investition von 1,15 Mio. € ge-
plant. Bewilligt sind zum Baubeginn 680.200 €. Der Rest muss aus Eigenmitteln erbracht werden. Die Ausschrei-
bung für den ersten Sanierungsabschnitt erfolgt noch dieses Jahr. Baubeginn ist ebenfalls erst im Frühjahr 2017. Im 
„Neuen Kurpark“ haben wir in diesem Jahr die Brücke instand gesetzt.

Der Bedarf an Erdurnengräber im Friedhof ist gestiegen, so dass wir demnächst weitere Gräber im Bereich vor der 
Urnenwand anlegen werden.

Die Straßenzüge Am Wasserfall, Am Hang und der Felsenweg werden dieses Jahr saniert. Im Gatterweg sowie in 
der Bergstraße wird eine Risse Sanierung durchgeführt. Die Straßensanierungsmaßnahmen 2016 sind zwischen-
zeitlich vergeben und werden umgehend angegangen. Kosten insgesamt: rund 50.000 €. Das Regierungspräsidium 
Freiburg wird in nächster Zeit die Fußgängerunterführung sanieren und erneuert 900 Quadratmeter Asphalt an der 
L 148. Obwohl mehrfach unser mehr als maroder Zebrastreifen von Verwaltungsseite aus beim Straßenbauamt be-
mängelt wurde, wurde dieser vor kurzem nur notdürftig mit neuen Klebestreifen versehen. Diese Maßnahme war 
zwar notwendig, doch die Gefahr beim Überqueren mit Stolperfallen und Löchern wurde nicht behoben. Dieser 
unbefriedigenden „Flickschusterei“ werden wir erneut nachgehen.

Noch dieses Jahr steht uns über die gesamte Motorradsaison die Motorrad-Displayanzeige kostenlos durch das 
Ministerium für Verkehr und Infrastruktur Baden-Württemberg zur Verfügung. Die Anlage, welche nicht nur die Ge-
schwindigkeit sondern auch den Lärm misst steht an der L 151 – Einmündung ehem. Tennisplätze. Die Auswertung 
am Ende der Motorradsaison wird Grundlage der weiteren Vorgehensweise in Sachen Reduzierung des krankma-
chenden Lärms sein.

Für die Wasserversorgung wurde Anfang des neuen Jahres ein neues Fahrzeug gekauft. Als Dienst- und Leihfahr-
zeug für Jedermann wurde ein Elektrofahrzeug angescha� t. Dieses kann ab sofort an Wochenenden online ge-
bucht werden. Die Ladestation für E-Fahrzeuge und E-Bikes wurde beim Feuerwehrhaus/Spielplatz errichtet.

In Sachen Mobilität haben wir den Service „Mobiles Todtmoos“ ins Leben gerufen. Dieses Leistungsangebot war 
mir persönlich sehr wichtig, um sicher zu stellen, dass alle Bürgerinnen und Bürger bei Bedarf auf einen individuellen 
Fahrdienst zurückgreifen können. Für unsere Feuerwehr beantragen wir seit 3 Jahren Fördermittel für die Anscha� ung 
einer neuen Drehleiter (Kosten: 545.000€). Die alte Drehleiter war nicht mehr reparabel. Derzeit steht uns für den 
Brandfall eine gemietete Drehleiter zur Verfügung. Zwischenzeitlich ist der Bewilligungsbescheid für die Anscha� ung 
einer neuen Leiter von der Fachförderung (189.000€) bei uns eingetro� en. Beim Regierungspräsidium werden wir 
demnächst persönlich vorsprechen und uns um Gelder (den Ausgleich) aus dem Ausgleichsstock bemühen. Wir sind 
sehr zuversichtlich, dass wir das scha� en werden und die Drehleiter vom Land zu 100% gefördert wird.

Sommer ist die Zeit des Erforschens: mehr von der Natur kennenlernen 
oder von unserer Gegend oder von fremden Ländern.

Highet, Gilbert (1906-1978), US-amerikanischer Altphilologe schottischer Herkunft
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Seit 2016 ist der Preis für das Abonnement für unser Amtsblatt aufgrund des Mindestlohngesetzes gestiegen. Die 
Kosten für das Amtsblatt können nur gehalten werden, weil sich der Primo-Verlag (3,00€/pro Abo) und die Gemein-
de sich durch Gemeinderatsbeschluss (5,00€/pro Abo) an den Kosten beteiligt.

Die Gemeinschaftsunterkunft im Haus Luginsland erweist sich als äußerst friedlich und der Helferkreis Flüchtlinge 
Todtmoos ist sehr aktiv, worüber wir alle sehr froh und dankbar sind. Aktuell beschäftigen sich der Gemeinderat und 
die Verwaltung mit der Raumplanung der Schule.

Ein neues Raumkonzept sieht vor, dass sowohl Räume des Grundschulgebäudes wie auch des ehemaligen Haupt-
schulgebäudes für den künftigen Betrieb der Grundschule weiter genutzt werden. Die Kosten für die Weiternutzung 
vor allem mit Blick auf den Brandschutz werden derzeit untersucht. Erfreulich war der Verkauf eines Bauplatzes in 
Todtmoos - Lehen und der Verkauf von drei Gewerbegrundstücken.

Im November 2015 wurde mehrheitlich beschlossen, dass Todtmoos dem Biosphärengebiet „Schwarzwald“ nicht 
beitreten wird. Die demokratische Entscheidung wurde angenommen und wir konzentrieren uns nun auf unsere 
neuen Aufgaben.

Mit dem Tourismus befasst sich der Gemeinderat, die Verwaltung samt Tourist-Info und ganz intensiv der Tourismus-
Sport- und Kulturausschuss in allen Angelegenheiten. Wir haben viele grundlegende Dinge erreicht, die jetzt zielori-
entiert angegangen werden. In Sachen Presse und PR-Arbeit gehen wir mit der Agentur Heiß aus Lauchringen neue 
Wege. Die Tourist-Leitung ist seit Wochen mit dem Buchungsprogramm INTOBIS in Arbeit, versucht zu optimieren, 
geht allen Kritiken nach und sucht nach einer einvernehmlichen Lösung zwischen Gastgebern und Tourist-Info.

Derzeit beschäftigt sich eine Projektgruppe „Skilifte Todtmoos“ nochmals mit den Hochkop� iften. Wir haben alle 
Lifte im Januar 2016 von Herrn Eberhard Böhler gekauft. Geprüft werden derzeit die Kosten für Instandsetzung 
und auch die Folgekosten. Alle bisherigen Fakten werden zusammengefasst und die noch o� enen Fragen werden 
lückenlos verfolgt und nach Lösungen gesucht. Ende 2015 haben wir das Vereinsheim des Skiclubs bei den ehema-
ligen Tennisplätzen erworben.

Für den neuen Wohnmobilstellplatz wird derzeit der notwendige Bauantrag ausgearbeitet, bevor mit der Herrich-
tung begonnen werden kann. Auch hier müssen wir die Kosten im Auge behalten. Der Untergrund für die Stellplät-
ze muss laut Gutachten neu gescha� en werden und es sollte zumindest eine Ver- und Entsorgungsstation vorge-
wiesen werden können. Der Gemeinderat hatte entschieden, die Kosten so gering wie möglich zu halten. Wichtig 
war, den Stellplatz weg von der Straße „Auf der Jägermatt“, ins Grüne zu verlegen. Die evtl. Investitionskosten für 
Einzelanschlüsse müssen im Gemeinderat beraten und beschlossen werden.

Das Konzept für die künftigen Schlittenhunderennen wird von der Tourist-Info bearbeitet und in der diesjährigen 
Klausurtagung Ende Oktober besprochen werden. Ebenfalls werden wir uns mit dem Angebot und der Qualität 
unserer Winterwanderwege auseinandersetzen sowie die Loipen nochmals unter die Lupe nehmen. Zurzeit wird 
ein neues Mountain-Bike Konzept (Single-Trails) erarbeitet und unsere Mitgliedschaften in verschiedenen touristi-
schen Verbänden hinterfragt und Kosten-Nutzen-Analysen durchgeführt.

Seit Mai 2016 bieten wir für unsere Gemeinde eine Handy App an. Die mobile, kommunale Webseite bildet die 
Informationen auf dem Smartphone ab, die für Einwohner, Besucher und Gäste unserer Gemeinde interessant und 
wissenswert sind. Die App wird immer weiter ausgebaut. Die Multimediale Jubiläums-Ausstellung „Mushing in 
Black Forest“, die zu unserem 40jährigen Schlittenhundejubiläum in der Wehratalhalle aufgebaut wurde, kann noch 
bis 9. Oktober 2016 besucht werden.

Bei der Gemeinde gab es Personalwechsel in der Tourist-Info sowie im Rechnungsamt. Herr Dietmar Haß ist seit 
Februar unser neuer Tourist-Leiter. Frau Janina Kaiser aus Todtmoos-Schwarzenbach begann am 1. Oktober 2015 ihr 
Studium BWL-Tourismus bei unserer Tourist-Info. Frau Nicole Weidner vom Rechnungsamt hat uns verlassen, weil 
sie in der Nähe ihres Wohnortes einen passenden Arbeitsplatz gefunden hat. Unsere Auszubildende Katrin Zimmer-
mann aus Todtmoos - Weg hat ihre Verwaltungsprüfung mit Erfolg abgeschlossen. Wir alle freuen uns mit ihr und 
vor allem darüber, dass sie schnell eine Stelle beim Landratsamt Waldshut besetzen konnte. Ab September begrü-
ßen wir unsere neue Auszubildende Frau Katja Jaschke aus Häg - Ehrsberg. Derzeit sind wir noch auf der Suche eines 
ausgebildeten Landschaftsgärtners für unsere Gemeinde.

Neben unserer Erfolgsreihe will ich aber auch unsere „Sorgenkinder“ erwähnen. In Sachen Breitband arbeiten wir 
derzeit am Masterplan für unser Ortsnetz und an den endgültigen Unterlagen für unseren Zuschussantrag. Zusammen 
mit weiteren 31 Gemeinden sind wir einem Zweckverband beigetreten, mit der Ho� nung auf den höchst möglichen 
Zuschuss und auf eine schnelle Maßnahme. Gleichzeitig haben wir uns für die interkommunale Zusammenarbeit mit 
unseren Nachbargemeinden entschieden. Dies war ebenfalls notwendig, um im Rahmen des Breitbandausbaus stär-
ker aufgestellt zu sein und auch höhere Zuschüsse zu erhalten. Seit der Neuaufstellung der Landesregierung warten 
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der Landkreis und die Kommunen auf die erforderlichen Fördergelder, ohne die keine weiteren Ausbaumaßnahmen in 
Auftrag gegeben werden können. Die Gemeinde Todtmoos sowie die anderen Nachbargemeinden haben unter Zeit-
druck ihre Anträge auf Förderung, noch vor der Landtagswahl (Wahl war im März 2016!), persönlich beim Ministerium 
in Stuttgart abgegeben. Umso größer war die Enttäuschung dieser nervenaufreibenden Wartezeit. Und heute – im 
Moment, wo ich diesen Sommerbrief schreibe, erreicht mich die Nachricht, dass 18,7 Mio. € Landesförderung für das 
Netz des Landkreises Waldshut bereit gestellt worden sind. Das Warten hat also ein Ende! Bleibt zu ho� en, dass die För-
dermittel ausreichend zur Verfügung stehen und der Breitbandausbau jetzt zügig angegangen wird.

Mehr als einmal hat sich der Gemeinderat mit der Kindergartenbetreuung auseinandergesetzt. Eine Umfrage hat 
ergeben, dass längere Betreuungszeiten gewünscht sind, die der Träger nicht anbieten kann. Ebenso besteht im 
bestehenden Gebäude keine Möglichkeit für eine Krippenbetreuung. Hier müssen wir nach einer � nanzierbaren 
Lösung zusammen mit dem Träger suchen, um unseren Familien gerecht werden zu können.

Unsere Umfrage auf freistehenden barrierefreien Wohnraum für Menschen mit Behinderung blieb leider ohne Er-
folg. Gerne würden wir unsere Senioren bzw. unsere Bürger mit Behinderung bei der Wohnungssuche unterstützen 
oder ein Angebot scha� en. Unsere ältere Generation braucht neue Wohnformen, um auch im P� egefall in Todtmoos 
bleiben zu können. Mein persönlicher Wunsch wäre, ein Angebot für betreutes und selbstbestimmtes Wohnen an-
bieten zu können. Auch dieses Thema ist noch lange nicht vom Ratstisch.

Das Glück eines neuen Pächters für das Bürgerstüble war nur von kurzer Dauer. Ohne Angabe von Gründen gegen-
über der Gemeinde hat das Pächterpaar den Betrieb eingestellt. Auch hier würden wir uns endlich einen dauerhaften 
und zuverlässigen Geschäftspartner wünschen.

Ein weiterer Diskussionspunkt im Gemeinderat und in der Gemeindeverwaltung ist immer wieder die Parksituation 
entlang der Wehratalstraße bei einer Veranstaltung. Immer wieder erreichen uns Beschwerden über die rechtswid-
rig abgestellten Fahrzeuge. Wir haben bisher kulanter Weise von Verwarnungsgeldern abgesehen, aber bitte seien 
Sie sich darüber bewusst, dass Sie, sollten Sie entlang der Wehratalstraße parken, gegen die Straßenverkehrsord-
nung verstoßen. Bitte parken Sie bei Veranstaltungen und Beerdigungen auf den ausgewiesenen Parkplätzen unten 
bei der Wehratalhalle oder im Extremfall auf der Jägermatt. Für Beschädigungen an Fahrzeugen können wir keine 
Haftung übernehmen und beachten Sie das Verkehrszeichen: Parkverbot.

Letztendlich möchte ich noch darauf hinweisen, dass es immer wieder Probleme mit bereits errichteten ungeneh-
migten baulichen Anlagen (z.B. Gebäude, Beschilderung, Stellplatz usw.) gibt. Der Gemeinderat muss sich unge-
wöhnlich oft mit nachträglich eingereichten Bauanträgen beschäftigen. Ich weise darauf hin, dass diese Fälle künftig 
äußerst kritisch und mit der notwendigen Konsequenz im Gremium behandelt werden. Bei Unsicherheiten bzgl. 
eines Vorhabens dürfen Sie sich gerne bei uns im Rathaus – Bauamt – informieren. Wir wollen uns an die Regeln eines 
Bauvorhabens halten – und das gilt für Jedermann. Ich bitte hierfür um Verständnis.

Die eingeführte Jugendsprechstunde wird sehr gut angenommen und ich freue mich immer über die rege Betei-
ligung und über die Themen der jungen Generation. Seit der Einführung der neuen Rubrik im Amtsblatt „Ehren-
amtliches Engagement“ werden uns immer mehr unbekannte Helferinnen und Helfer unserer Gemeinde genannt, 
welche sich seit Jahren für unseren Ort engagieren, doch nie in Erscheinung getreten sind. Ich bin erstaunt und freue 
mich sehr über so viel tatkräftige Unterstützung, welche wir gerne im Amtsblatt vorstellen und würdigen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Sicherlich haben Sie nun meinen Sommerbrief aufmerksam gelesen und sicherlich haben Sie dabei auch festge-
stellt, dass die Finanzierung für die Ermöglichung unserer Projekte und Maßnahmen immer wieder im Vordergrund 
steht. Ich höre oft, dass Todtmoos doch keine Bedarfsgemeinde mehr sei und somit doch sicherlich zwischenzeitlich 
Finanzierungen anders abgeschlossen werden können. Unsere Gemeinde ist keine „Bedarfsgemeinde“ mehr, weil 
wir keinen Zuschuss mehr zum Ausgleich es Verwaltungshaushalts erhalten, was an der Tatsache aber nichts ändert, 
dass wir bei allen größeren Investitionen auf Zuschüsse, Fördergelder und den Ausgleichsstock angewiesen sind. 
Wir sind eine � nanzschwache Gemeinde und müssen mit Bedacht mit unseren Geldern umgehen. Der Gemeinderat 
setzt zusammen mit der Verwaltung die Priorität der Maßnahmen fest.

Wir haben schon viel erreicht, viele Dinge auf den Weg gebracht und die Grundsteine gelegt, jetzt müssen wir alle 
nur noch geduldig sein und Schritt für Schritt mit den uns zur Verfügung stehenden Mitteln unsere Pläne angehen.
 
Geduld in allen Dingen
führt sicher zum Gelingen!

Ihre
Janette Fuchs
Bürgermeisterin
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Amtliche 

Bekanntmachungen §
Aus dem Gemeinderat 
Informationen aus der ö� entlichen Gemeinderatssitzung am 
26.07.2016 
Zunächst beschloss der Gemeinderat, die Tagesordnung um die 
Punkte 5 und 7 zu erweitern.

1. Beschluss über die Erhöhung der Eintrittspreise für das 
Schlittenhunderennen

 
Die Eintrittspreise für das Schlittenhunderennen sind seit dem 
Jahr 2004 unverändert. Lediglich bei der Weltmeisterschaft 2015 
wurde der Eintrittspreis einmal um 2,-- € erhöht. Die Vorsitzen-
de schlug vor, die Eintrittspreise für das Schlittenhunderennen 
ab 2017 jeweils um 2,-- € zu erhöhen. Aus den Reihen des Ge-
meinderats war man der Meinung, dass ein neues Konzept für 
das Schlittenhunderennen notwendig ist und dass dies Aufgabe 
der Touristinformation ist. Der Gemeinderat stimmte der Erhö-
hung der Eintrittspreise für das Schlittenhunderennen ab 2017 um
2,-- € mit 1 Gegenstimme zu. 
 
2. Beschluss über die künftige Ausführung/Gestaltung von 

Brücken/Stegen auf den
 
Die Vorsitzende verwies auf die vorangegangene Ortsbesichtigung. 
Es stellt sich generell die Frage, ob die gemeindeeigenen Wander-
brücken und Stege, die bisher in Holzbauweise errichtet worden 
sind, nach und nach durch wetterfeste Aluminiumbrücken ersetzt 
werden sollen. Einige Brücken sind in die Jahre gekommen, sind 
verwittert und morsch. Die Verwaltung schlug für die Zukunft die 
Errichtung von Alubrücken vor, dies auch vor dem Hintergrund des 
Personal- und Zeitaufwandes, der Haltbarkeit und auch der Ver-
kehrssicherung. 
Nach kurzer Diskussion beschloss der Gemeinderat mit 2 Gegen-
stimmen, die gemeindeeigenen Brücken/Stege auf den Wander-
wegen nach und nach durch wetterfeste Aluminiumbrücken zu 
ersetzen. Als Geländer sollen auf einer Seite der Brücke Stahlseile 
angebracht werden. 
An den prägnanten Stellen der Rabenschlucht, der Hohwehraschlucht 
und des Teils des „Lebküchlerwegs“ in Todtmoos-Rütte wird das Gre-
mium den Ersatz der bestehenden Brücken im Einzelnen beschließen. 
 
3. Antrag auf Au� üllung einer land- und forstwirtschaftlichen 

Nutz� äche in 

Die Vorsitzende verwies auf die vorangegangene Ortsbesichtigung 
und erklärte, dass der Gemeinde ein Antrag auf Au� üllung einer 
land- und forstwirtschaftlichen Nutz� äche; Erdaushubablagerung 
in Todtmoos-Schwarzenbach zum Erteilen des planungsrechtlichen 
Einvernehmens vorgelegt wurde. Die Erteilung der bau-und natur-
schutzrechtlichen Genehmigung wurde beim Amt für Umweltschutz 
beantragt, die Gemeinde Todtmoos wird hier im Rahmen der Fa-
chanhörung beteiligt. 
Da die Maßnahme bereits ausgeführt ist, muss der Gemeinderat 
nachträglich beraten, wie seine Bedenken gewesen wären, wenn 
diese Au� üllung noch nicht stattgefunden hätte. Von Seiten des Ge-
meinderates bestanden Bedenken wegen der Gewichtsbelastung 
der Straße und der Brücke, zudem wurde das aufgebrachte Erdaus-
hubmaterial kritisiert. 
Nach kurzer Diskussion beschloss der Gemeinderat einstimmig, das 
planungsrechtliche Einvernehmen nicht zu erteilen. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, dem Landratsamt Waldshut mitzuteilen, dass kei-
ne weitere Au� üllung gestattet werden darf, aber eine Angleichung 
des Geländes zulässig ist und die Fläche renaturiert werden muss. 
Des Weiteren sollen dem Landratsamt Waldshut die Bedenken we-
gen der Belastung der Straße mitgeteilt werden. 
 
4. Beschluss über die Gestaltung von Baumscheiben in der 

Hauptstraße
 
Im Bereich der Hauptstraße besteht alljährlich ein großer zusätzlicher 
Arbeitseinsatz für die P� ege der Baumscheiben. Vom Bauhof wurde 
eine p� egeleichte Alternative zur bisherigen Rindenmulchlösung 
in Form des Einbaus von Deckschichtbelägen vorgeschlagen. Hier-
durch entsteht eine haltbare und leicht zu p� egende Baumscheibe. 
Nach kurzer Diskussion lehnte der Gemeinderat einstimmig den 
Einbau von Deckschichtbelägen um die Baumscheiben ab. 
  
5. Beschluss über die Vergabe der Straßensanierungsarbeiten 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass der günstigste An-
bieter den Auftrag für die Straßensanierungsarbeiten erhalten wird. 

Sprechzeiten 
der Bürgermeisterin Janette Fuchs   
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
  
der nächste Sprechtag � ndet am Dienstag, 30. August 2016 in 
der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr  in meinem Amtszimmer im 
Rathaus statt. Damit möglichst viele Bürgerinnen und Bürger die-
sen Termin wahrnehmen können, bitte ich zur besseren Planung 
um vorherige telefonische Terminvereinbarung mit Angabe Ihres 
Anliegens unter der Telefon-Nr. 07674/84822. 
  
Vielen Dank! 
  
Weitere Sprechzeiten-Termine bis Oktober 2016:
• 27. September 2016
• 18. Oktober 2016 
  
Ich freue mich auf Sie! 
Ihre 
Janette Fuchs 
Bürgermeisterin

Theater zum Jubiläum   
Anlässlich unserer 750 Jahr-Feier im Jahr 2018 wird es ein Thea-
terprojekt geben, bei dem eine Geschichte von Todtmoos leben-
dig werden soll. Das Theaterstück wird von Erika Buhr geschrie-
ben. Termin der Au� ührungen: September 2018. 
 
Hierfür suchen wir jetzt theaterbegeisterte Mitspieler/innen von 
5 bis 100 Jahren, die Lust auf kreative Arbeit und gemeinsames 
Theaterspiel haben. 
 
Das Theaterprojekt wird geleitet von Marianne Höldin. 
 
Wer also Lust hat und gerne mitspielen möchte, kann sich mit 
Frau Höldin in Verbindung setzen; unter Tel. 07674 - 8696 bitte 
melden. Für alle Interessenten gibt es im Oktober ein erstes Tref-
fen. Der Termin wird rechtzeitig verö� entlicht.   
 
Janette Fuchs  
Bürgermeisterin

Gymnasium Schönau 
Schülerbeförderung  
Auf Grund der Anfragen in der Bürgerfragestunde bzgl. der 
Busverbindung für Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums 
Schönau habe ich mit dem neuen Schuldirektor des Gymnasi-
ums Schönau Herrn Jörg Rudolf Kontakt aufgenommen. Wir wer-
den gemeinsam versuchen durch Gespräche auf Kreisebene eine 
Verbesserung der Verkehrsanbindung zu erreichen. Über das Er-
gebnis werde ich selbstverständlich informieren. 
  
Janette Fuchs  
Bürgermeisterin
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6. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtö� entlicher Sitzung
1. Die Vorsitzende informierte darüber, dass der Gemein-

derat befürwortet hat, zur Realisierung des Wohn-
mobilstellplatzes eine Nachtragssatzung zu erlassen.

2. Der Gemeinderat hat beschlossen, das Anwesen „Huber-
Säge“ an die ö� entliche Abwasserbeseitigung anzuschlie-
ßen und hierfür einen Zuschussantrag zu stellen.

   
7. Bekanntgaben der Verwaltung 
  
Die Vorsitzende informierte darüber, dass die Gemeinde Todtmoos 
am 15.07.2016 einen geänderten Zuwendungsbescheid vom Regie-
rungspräsidium Freiburg erhalten hat. Aus dem bisher bewilligten 
Zuschuss für die Wasserversorgung von 545.000,-- € wurde ein Be-
trag von 680.200,-- €. Grund hierfür ist, dass ursprünglich der I. Bau-
abschnitt nochmals gesplittet wurde, jetzt aber die Baumaßnahme 
von Tiefbrunnen und Hochbehälter zu einer Gesamtmaßnahme zu-
sammengefasst wurden. 
 
 

 

 
 

 

 

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum   
Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz hat 
das Jahresprogramm 2017 zum Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) ausgeschrieben. 
Förderschwerpunkte 2017 sind erneut die Innenentwicklung und 
die Stärkung des Ortskerns. Zudem wird sich das ELR in diesem Jahr 
noch stärker als bisher auf die Förderung Wohnraumbezogener Pro-
jekte konzentrieren. Um die Innenentwicklung deutlicher voranzu-
bringen, wird für den Förderschwerpunkt „Wohnen“ die Hälfte der 
zur Verfügung stehenden Fördermittel eingesetzt. 
  
Wir dürfen daher nochmals auf die seit dem letzten Jahr geltende Än-
derung für LEADER-Gemeinden mit Sanierungsgebieten hinweisen: 
  

Sanierung der Fußgängerbrücke beim 
Schmidt`s Markt  
Das Regierungspräsidium Freiburg saniert unsere Fußgängerun-
terführung und erneuert 900 Quadratmeter Asphalt an der L 148. 
 
Die Baustelle wird auf Höhe des Schmidt-Markts Ende August 
eingerichtet. Am 23./24.08.2016 wird die Verkehrssicherung auf-
gebaut, am 25./26.08. wird das Gerüst an der Fußgängerunter-
führung montiert und am 29.08.2016 beginnen die Abbruchar-
beiten. Die Sanierung zieht eine halbseitige Sperrung mit einer 
Ampelregelung nach sich. Die Arbeiten sind notwendig, da die 
Kappen und die Bauwerksabdichtung erneuert werden müssen. 
 
Wichtig war, dass die Fußgängerinnen und Fußgänger die Unter-
führung während der Arbeiten weiter benutzen können. Im Zuge 
dieser Sanierungsarbeiten werden auch die unschönen Gra�  tis 
an der Unterführung entfernt. Die Kosten dieses Projekts belau-
fen sich auf rund 300.000 Euro. 
 
Das Regierungspräsidium Freiburg bittet die Verkehrsteilnehmer 
um Verständnis für Beeinträchtigungen während der Arbeiten. 

Ampelregelung beim 
Schmidt`s Markt   
- bitte Durchfahrtsverbot beachten! 
 
Im Zusammenhang mit der Sanierung 
der Fußgängerunterführung besteht für 
die Verkehrsteilnehmer eine Ampelrege-
lung für den Bereich der Landesstraßen
L 148 und L 151. 
 
Leider wird seitdem die Anliegerstraße 
im Bereich der Anwesen Murgtalstr. 18 und 18a trotz Durchfahrts-
verbot befahren, um auf diese Weise die Wartezeit an der Ampel 
zu umgehen. 
 
Wir appellieren an alle Verkehrsteilnehmer, das bestehende 
Durchfahrtsverbot einzuhalten und diesen Abschnitt der Murg-
talstraße, der dem Anliegerverkehr vorbehalten ist, nicht zu be-
fahren. 
 
Sollte trotz unseres Aufrufs nach wie vor die Anliegerstraße un-
befugt befahren werden, muss eine polizeiliche Überwachung in 
Erwägung gezogen werden.  

Keine Wasserentnahme aus unseren 
Gewässern!  
Wir haben festgestellt, dass unweit vom eigenen Grundstück 
entfernt, einige Bürger in Zeiten extremer Hitze und Trockenheit 
gerne zur Pumpe greifen, um mit dem kühlen Nass unserer Ge-
wässer ihre Gärten zu befeuchten oder Wasserdepots aufzufül-
len. Damit schaden sie jedoch Tieren und P� anzen, die in und an 
den heimischen Gewässern leben.Gesetzlich erlaubt ist lediglich 
das Abschöpfen von Bachwasser in kleinen Mengen mit Hand-
schöpfgefäßen wie Eimern oder Gießkannen. Bei anhaltender 
Hitze und Trockenheit sollte aber auch darauf verzichtet werden, 
um ökologische Schäden zu verhindern. Jeder, der größere Men-
gen den Gewässern entnimmt, macht sich strafbar. 
 
Wenn Sie aus unseren Gewässern größere Menge entnehmen, 
dann sichern Sie sich bitte über das Umweltamt beim Landrat-
samt Waldshut ab. Dort erhalten Sie auch Auskunft, in wie weit 
und welche Pumpen eingesetzt werden können. 
 
Jeder Einzelne kann seinen Beitrag zur Erhaltung der Umwelt 
leisten, indem er die P� anzen im Garten nicht mit Bachwasser 
bewässert. Hierfür sollte möglichst gesammeltes Regenwasser 
genutzt werden.Nur in Ausnahmefällen, wenn vorher eine was-
serrechtliche Erlaubnis durch die Untere Wasserbehörde erteilt 
wurde, ist es zulässig, aus einem oberirdischen Gewässer durch 
Abpumpen oder Anstauen Wasser zu entnehmen. 
 
Wir bitten um Beachtung!   
 
Gemeindeverwaltung Todtmoos 

Einsatz Mulchgerät 2017  
Auch im kommenden Jahr wird die Gemeindeverwaltung wieder 
ein Unternehmen mit dem Mulchen von Gemeinde� ächen und 
privaten Flächen auf Gemarkung Todtmoos beauftragen. 
 
Für einen Teil dieser Flächen kann über die Landschaftsp� egerichtli-
nie ein Förderantrag gestellt werden.Der Gemeinde wurden bereits 
von verschiedenen Grundstückseigentümern Flächen gemeldet, die 
jährlich gemulcht werden sollen. Sofern der Gemeindeverwaltung 
nichts Gegenteiliges gemeldet wird, werden diese Flächen auch für 
das Jahr 2017 wieder in den Auftrag aufgenommen. 
 
Aufgrund der vorgegebenen Frist für den Förderantrag nach der 
Landschaftsp� egerichtlinie bitten wir gewünschte Änderungen 
(Streichung von Flächen oder Aufnahme neuer Grundstücke) bis 
spätestens 24. Oktober 2016 der Gemeindeverwaltung zu melden. 
 
Bitte beachten Sie, dass für Flächen, die bisher bereits zum jähr-
lichen Mulchen angemeldet sind und die auch im nächsten Jahr 
wieder über die Gemeinde gemulcht werden sollen, keine Mel-
dung erforderlich ist.    
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Früher konnten innerhalb des Ortsteils Vordertodtmoos aufgrund 
des Sanierungsgebietes keine Vorhaben durch das ELR-Programm 
gefördert werden. Ausnahme war stets der Förderschwerpunkte 
„Arbeiten“, wenn sich das Vorhaben außerhalb des abgegrenzten 
Sanierungsgebietes befand. Für den Ortsteil, der in das städtebau-
liche Erneuerungsprogramm aufgenommen war, konnte man da-
her nur gewerbliche Anträge einreichen, sofern diese außerhalb 
des abgegrenzten Sanierungsgebietes lagen. Mit der Änderung für 
LEADER-Gemeinden können nun auch alle anderen Projekte in Vor-
dertodtmoos - also auch kommunale Projekte und Wohnprojekte - 
außerhalb des Sanierungsgebietes gefördert werden.
Innerhalb des abgegrenzten Sanierungsgebietes gibt es nach wie 
vor keine ELR-Förderung. 
  
Zuwendungsfähige Maßnahmen 
Auf einen abschließenden Katalog der zuwendungsfähigen Maßnah-
men wurde verzichtet. Die Maßnahmen und Projekte sollen zu einer 
ganzheitlichen und nachhaltigen Strukturverbesserung führen und ei-
nen Beitrag zur Innenentwicklung und Stärkung der Ortskerne leisten. 
Im Sinne eines schonenden Umgangs mit den natürlichen Lebens-
grundlagen führen Energieeinsparung, verbesserte Energiee�  zienz, 
Verwendung erneuerbarer Energien oder die Anwendung ressour-
censchonender Bauweisen bei privaten Projekten zu einem Förder-
vorrang und sind für kommunale Projekte Fördervoraussetzung. 
  
Die Förderung von Investitionen wird auf folgende Schwerpunkte 
konzentriert: 
1. Wohnen 
Erhaltung und Stärkung der Ortskerne insbesondere durch Umnut-
zung vorhandener Bausubstanz, Maßnahmen zur Erreichung zeit-
gemäßer Wohnverhältnisse (umfassende Modernisierung), ortsbild-
gerechte Neubauten in Baulücken, Verbesserung des Wohnumfelds, 
Ent� echtung unverträglicher Gemengelagen und Neuordnung mit 
Baureifmachung von Grundstücken. 

2. Grundversorgung 
Sicherung der wohnortnahen Grundversorgung mit Waren und 
Dienstleistungen. 

3. Arbeiten 
Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen zum Erhalt 
der dezentralen Wirtschaftsstruktur sowie zur Sicherung und Schaf-
fung von zukunftsfähigen Arbeitsplätzen vor allem in Verbindung 
mit der Ent� echtung unverträglicher Gemengelagen, der Reaktivie-
rung von Gewerbe- und Militärbrachen, einschließlich vorbereiten-
der Maßnahmen wie Baureifmachung von Grundstücken und die 
dazu notwendige innere Erschließung von Gewerbegebieten. 

4. Gemeinschaftseinrichtungen 
Scha� ung und Anpassung von Gemeinbedarfseinrichtungen. 
  
Nicht zuwendungsfähig sind insbesondere: 
-  die Mehrwertsteuer; 
-  unentgeltliche Leistungen Dritter; 
-  Mietwohnungen in Neubauvorhaben; 
-  Modernisierung, Umbau oder Neubau von Kurhäusern, Kranken-

häusern, Schulen, Alten- und P� egeheimen sowie Betreuungs-
einrichtungen; 

-  Neubau von Rathäusern und Kindergärten; 
-  Personal- und Sachkosten der ö� entlichen Verwaltung; 
-  Fahrzeuge mit Straßenverkehrszulassung im Förderschwerpunkt 

Arbeiten; 
-  Investitionen, die über Mietkauf, Leasing oder vergleichbare Ins-

trumente � nanziert werden. 
  
Wer 2017 eine Maßnahme beginnen will, muss den konkreten För-
derantrag mit den Unterlagen (z.B. Maßnahmenbeschreibung, Fir-
menkonzept, Kostenvoranschlag, Pläne, Baugenehmigung) jeweils 
5-fach bis spätestens 14. September 2016 beim Bürgermeisteramt 
Todtmoos, St. Blasier Str. 2 (Hauptamt, 1.OG), einreichen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die erforderlichen Unterlagen zum 
genannten Zeitpunkt vollständig vorliegen müssen. 
  
Zur Antragstellung für das Programmjahr 2017 sind die neu erarbei-
teten Vordrucke zu verwenden. 
  
Diese und sämtliche weitergehende Informationen � nden Sie unter 
folgendem Link: https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Land/
ELR/Seiten/ELR-Antragstellung.aspx 

Ausfertigung
Aktenzeichen:
2K75/15 Waldshut-Tiengen, 11.08.2016

Amtsgericht Waldshut-Tiengen
VOLLSTRECKUNGSGERICHT

Da in der Terminsbestimmung vom 01.08.2016 der Grundbesitz 2. 
mit der falschen Grundbuch blattnummer (GB Nr. 143 anstatt 173) 
bezeichnete wurde, erfolgt folgende berichtigte

Terminsbestimmung:

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

ö� entlich versteigert werden: 

Grundbucheintragung:
Eingetragen im Grundbuch  von Todtmoos

1. Nr. 147:

24,85/1.000stel-Miteigentumsanteil verbunden mit Sondereigen-
tum an der Wohnung im Haus 2, 1. Obergeschoß, deren Räume im 
Aufteilungsplan mit der Zi� er 36 bezeichnet sind.

2. Nr. 173

1,37/1.000stei-Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sonderei-
gentum an der im Aufteilungs plan mit der Zi� er 4 bezeichneten 
Garage.

jeweils am Grundstück
 

Lfd. Nr. 1
Objektbeschreibung/Lage (lt Angabe d. Sachverständigen):
4-Zimmer-Wohnung in Haus 2, 1. Obergeschoss (ca. 74m²) mit Balkon;
 
Verkehrswert:  45.000,00 €

Lfd. Nr. 2
Objektbeschreibung/Lage (ltAngabe d. Sachverständigen):

Verkehrswert:  6.000,00 €

Au� orderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks 
(12.02.2016) aus dem Grund  buch nicht ersichtlich waren, sind spä-
testens im Versteigerungstermin vor der Au� orderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge-
ringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Ver  teilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nach  gesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des 
nach § 55 ZVG mithaften  den Zubehörs entgegensteht, wird aufge-
fordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für 
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das Recht der Ver  steigerungserlös an die Stelle des versteigerten 
Gegenstandes tritt.

Hinweis:

Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue  Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten 
der Kündigung und der die Befriedigung aus dem Grundstück  
bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruch-
ten Ran  ges schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Ge-
schäftsstelle zu erklären.

Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung vor-
liegt und keine Änderungen ein  getreten sind. Die Ansprüche des 
Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem 
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Gemäß§§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein Gebot 
Sicherheitsleistung verlangt werden, die Sicherheit ist in der Regel in 
Höhe von 10% des Verkehrswertes zu leisten.

Bzgl. der zulässigen Arten der Sicherheitsleistung wird auf§ 69 ZVG 
verwiesen. Eine Sicherheits leistung durch Barzahlung ist ausge-
schlossen (§ 69 Abs. 1 ZVG).

Bietvollmachten und sonstige Vertretungsnachweise bedürfen öf-
fentlich beglaubigter Form bzw. sind durch ö� entliche Urkunden zu 
führen.

Schlageter
Rechtsp� egerin

Aktuelle Versteigerungstermine unter www.amtsgerjcht-waldshut-
tjengen.de unter Aktuelles.

Das Verkehrswertgutachten wird in Kürze verö� entlicht unter www.
versteigerungspool.de. Dort � nden Sie auch Hinweise zum Verfah-
ren und zur Bietsicherheit

Das Verkehrswertgutachten kann nach telefonischer Voranmeldung  
(07751 881-0) auf der Ge schäftsstelle des Amtsgerichts Waldshut-
Tiengen eingesehen werden.
 

 
 

 

BEKANNTMACHUNG
zur ö� entlichen Sitzung der Verbandsversammlung des 

Gemeindeverwaltungsverbandes

am Montag, 5. September 2016, � ndet die nächste ö� entliche 
Sitzung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsver-

bandes im Rathaus St Blasien, Sitzungszimmer statt.
Beginn ist um 15:00 Uhr.

TAGESORDNUNG
1. Bekanntgaben der Verwaltung
2. Beratung und Entscheidung über die Abgabe einer Stellungnah-

me zur 4. Bebauungsplanänderung „Häusern-Nord“, Gemeinde 
Häusern (Drogeriemarkt)

3. Beratung und Entscheidung über die Abgabe einer Stellung-
nahme zum Antrag der Schluchseewerk AG auf Erteilung einer 
wasserrechtlichen Bewilligung und gehobenen Erlaubnis für 
den Betrieb der Oberstufe Häusern auf dem Gebiet der Gemein-
den Feldberg, Grafenhausen, Häusern, Hinterzarten, Höchen-
schwand, Lenzkirch, Schluchsee, Titisee-Neustadt und Ühlingen-
Birkendorf

4. Beratung und Entscheidung über die Abgabe einer Stellung-
nahme zur Änderung des Lanschaftsschutzgebietes Häusern zur 
Ausweisung einer Zonierungs� äche für Windenergieanlagen am 
Gießbacher Kopf

5. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Die Bevölkerung ist recht herzlich zur ö� entlichen Gemeindeverwal-
tungsverbandssitzung eingeladen.

Rainer Fritz
Bürgermeister
22.08.2016

 

Einseitige Fahrbahnsperrung im Wehratal in 
Höhe des Staubeckens seit 15.08.2016    
Am 15. August starteten die Bauarbeiten zur Erhöhung des 
Wehrabecken-Stauziels um 90 cm. Kernstück der erforderlichen 
Maßnahmen wird die Erhöhung der L 148 beim Wehra-becken 
auf einer Länge von 450 Metern sein. Hierfür ist eine einseitige 
Fahrbahnsperrung mit Ampelregelung vorgesehen. Sämtliche 
Arbeiten sollen bis zum 14. November 2016 vollständig abge-
schlossen sein. 
  
Dann wird das Speichervolumen des Wehrabeckens von 4,12 Millio-
nen Kubikmeter um über 5% auf 4,35 Millionen Kubikmeter erhöht 
worden sein. Damit leistet die Schluchseewerk AG einen weiteren 
Beitrag zur Energiewende, im Gegenzug befreit der Gesetzgeber das 
Kraftwerk Wehr für zehn Jahre vom Netznutzungsentgelt. 
  
Zur Umsetzung der hierfür vorgesehenen Maßnahmen ist eine Erhö-
hung der L 148 auf einer Länge von 450 Metern in Höhe des Wehra-
beckens erforderlich. Die Bauarbeiten machen eine einseitige Sper-
rung des Bereichs notwendig, der Verkehr wird mit Ampeln geregelt. 
  
Am Ende dieser Maßnahme - voraussichtlich im November - ist zum 
Einbau der Deckschicht eine maximal dreitägige Vollsperrung der L 
148 vorgesehen. Diese ist witterungsabhängig, der genaue Termin 
wird kurzfristig bekanntgegeben. 
  
Während der Straßenerhöhung wird der Wanderweg am Ostufer des 
Wehrabeckens (Hotzenwald-Querweg) gesperrt sein. Eine örtliche 
Umleitung wird ausgeschildert. Durch die parallel statt� ndenden 
Arbeiten auf der Wehratalsperre wird zudem die Dammkrone vom 
29.8. bis 23.9. für den Fahrzeug- und Personenverkehr gesperrt. Eine 
örtliche Umleitung der betro� enen Wanderwege wird ebenfalls 
durch Hinweisschilder gekennzeichnet. 
   
 

Vollsperrungen wegen Holzerntearbeiten/
Forstarbeiten   
Aufgrund von Holzerntearbeiten werden im Zeitraum 01.11.2016 bis 
ca. 09.12.2016 für ca. 4 Wochen die Kreisstraßen 6528 und 6591 (bei 
Lindau) von Abgang L 151 bis Abgang L 150 in 3 Abschnitten für den 
Gesamtverkehr gesperrt. Der Verkehr wird während der Vollsperrun-
gen über die L 151 – Todtmoos – L 150 und umgekehrt umgeleitet. 
  
Außerdem wird für ca. 1 Woche im Zeitraum 01.10.2016 bis ca. 
30.11.2016 die Landesstraße 151 von der Abzweigung K 6528 Richtung 
Lindau bis Höhe Todtmoos Sportplatz, Holzbau Mutter auf einer Länge 
von ca. 3,5 km für den Gesamtverkehr gesperrt. Der genaue Zeitpunkt 
der Vollsperrung ist der Gemeinde noch nicht bekannt. Der Verkehr wird 
während der Vollsperrung über die L 151 – Todtmoos – L 150 – St.Blasier 
Straße – K 6591 – Lindau – K 6528 und umgekehrt umgeleitet. 
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Weitere Vorankündigung: Im Zeitraum 01.10.2016 bis 30.11.2016 
wird die Landesstraße 151 (Hochkopfstraße) – Bereich Hochkop� ift 
Talstation – für ca. 2 Tage für den Verkehr halbseitig gesperrt bzw. 
für den Gesamtverkehr für max. 5-10 Minuten (Ampelregelung) ge-
sperrt. Auch hier ist der genaue Zeitpunkt der Vollsperrung noch 
nicht bekannt. 
 

Einbruchsschutz: Ausspionieren von Wohnun-
gen durch falsche „amtliche Kontrolleure“
Durch den Gemeindetag Baden-Württemberg wurden die Gemein-
den darauf hingewiesen, dass in Gemeinden des Landkreises Esslingen 
Personen unterwegs sind, die sich als Mitarbeiter der Wa� en-Behörde 
ausgeben und sich unter dem Vorwand, unangemeldete Wa� en-
Aufbewahrungskontrollen durchzuführen, Zutritt zu den Wohnräu-
men der Wa� enbesitzer verscha� en. Dort werden die Wa� en nur sehr 
ober� ächlich kontrolliert, aber dafür sehr genau nachgefragt und 
nachgeschaut, wie die Wohnräume gesichert sind. Die Kriminalpolizei 
hat die Ermittlungen bereits aufgenommen. Es ist nicht auszuschlie-
ßen, dass sich solche Vorkommnisse auch außerhalb des Landkreises 
Esslingen ereignen können oder bereits ereignet haben.

Es wird darauf hingewiesen, dass Behördenmitarbeiter, die vor Ort 
Kontrollen durchführen, immer einen Dienstausweis mit sich führen, 
mit dem sie sich legitimieren können. Im Zweifelsfall sollten Bürge-
rinnen und Bürger die betre� ende Behörde kontaktieren, um sich 
zu versichern, dass bei ihnen tatsächlich eine Kontrolle durchgeführt 
werden soll.

Fundbüro aktuell   
Folgende Gegenstände wurden in den letzten Tagen und Wo-
chen auf dem Fundbüro der Gemeinde Todtmoos abgegeben: 
  
1  Armband (30.07.2016, Eingang Schwarzwaldspitze) 
1  Strickjacke (30./31.07.2016, Scha� aden) 
1  Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln (01.08.2016, Hauptstraße Wall-

fahrt Görwihl-Todtmoos) 
1  Mitsubishi-Autoschlüssel (04.08.2016, Parkplatz Im Wehra-

grund) 
1  Herren-Trainingsjacke (04.08.2016, Terrasse Café Zimmermann) 
1  blaues Brillenetui der Fa. Helsana mit Sonnenbrille (22.08.2016, 

Cafe Maier 
1  Schlüsselbund mit rosa Seestern-Anhänger sowie ein blaues 

Tuch mit Fußball-Muster   
  
Die Fundgegenstände können vom rechtmäßigen Eigentümer 
während der üblichen Ö� nungszeiten auf dem Rathaus, St.-Bla-
sier-Straße 2, abgeholt werden. 

 

Schadsto� sammeltag im September 2016   
Im September können Sonderabfälle an folgenden Standorten 
beim Schadsto� mobil abgegeben werden:   
  
Freitag, den 02.09.2016: 
  
Stühlingen, Parkplatz Mehrzweckhalle/ Bahndamm, 12:00 – 
15:00 Uhr 
  
Bonndorf, Parkplatz Stadthalle, 15:30 – 18:30 Uhr 
  
Es können folgende Sonderabfälle abgegeben werden: 
  
Altfette, Altmedikamente, Autobatterien, Kleinbatterien, Farb- 
und Lackreste, Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, Lösemittel, 
P� anzenschutzmittel, quecksilberhaltige Abfälle, nicht entleerte 
Spraydosen mit Treibgas, Chemikalien aus dem Haushalts- und 
Hobbybereich. 
  
Wir weisen darauf hin, dass die Schadsto� e nur bei Anwesen-
heit des Schadsto� mobils abgegeben werden dürfen.  

Deponie Lachengraben bei Wehr 
ab 01.09.2016 zukünftig an jedem Samstag 
geö� net   
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Waldshut 
weist darauf hin, dass die Deponie Lachengraben bei Wehr ab 
01.09.2016 jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr geö� net hat. Bisher 
war diese nur 14-tägig samstags geö� net. Die übrigen Ö� nungs-
zeiten bleiben unverändert. 
  
Damit ist die Deponie Lachengraben künftig regelmäßig wie 
folgt geö� net: 
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16:30 Uhr. 
Jeden Samstag: 9 bis 12 Uhr. 
  
Letzte Einfahrt ist 15 Minuten vor Ende der Ö� nungszeit. 

  
  

Unsere Jubilare

In Todtmoos feiern folgende Jubilare in den nächsten Tagen Ge-
burtstag:  
  
Am 26.08.2016:   
Herr Firmino Martins Correia, St.-Blasier-Str. 1 70 Jahre 
  
Am 02.09.2016:   
Frau Rita Eckstein, Kirchbergstr. 18 90 Jahre 
  
„Vom Standpunkt der Jugend aus gesehen ist das Leben eine un-
endlich lange Zukunft,
vom Standpunkt des Alters aus eine sehr kurze Vergangenheit.“  
(Arthur Schopenhauer) 

Die Gemeindeverwaltung gratuliert Ihnen und allen weiteren 
Geburtstagsjubilaren recht herzlich und wünscht Ihnen noch 
viele glückliche und gesunde Jahre.  
  
 

Ärztlicher 
Notfalldienst

Ärztlicher Notdienst: 
  
Notruf 112 - Ihre Verbindung zu DRK-Rettungsdienst und Feuer-
wehr bei Gefahr 
Die Notrufnummer 112 ohne Vorwahl ist in ganz Deutschland und 
vielen weiteren europäischen 
Ländern Ihre direkte Verbindung zur Integrierten Leitstelle. Bei Feu-
er, bei Unfall mit Verletzten oder 
bei plötzlichen schweren gesundheitlichen Problemen erreichen Sie 
mit der Telefonnummer 112 am 
Tag und in der Nacht die Integrierte Leitstelle, welche sofort Hilfe zu 
Ihnen schickt. Bitte machen Sie 
folgende Angaben:
• Wo  ist der Notfall/Unfall/Brand?
• Was  ist geschehen?
• Wie viele  Verletzte/Betro� ene sind zu versorgen?
• Welche  Verletzungen oder Krankheitszeichen haben die Be-

tro� enen?
 

Abfuhrtermine:  
Montag, den 29.08.2016  

Restmüll und Blaue Tonne (Altpapier) 
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Wichtig  zum Schluss:
• Warten  Sie immer auf Rückfragen der integrierten Leitstelle!
   
Missbrauch des Notrufes, etwa für Scherze, wird bestraft. 
  
===============================================  
Ärztlicher Wochenenddienst: 116 117 
Fachärztliche Notfalldienste Landkreis Waldshut: 
Augenarzt und Kinderarzt: 01805 19292 430 
===============================================
  
Apothekennotdienst ab Samstag, 27.08.2016: 
  
Samstag, 8.30 Uhr bis Sonntag,8.30 Uhr: 
Dom-Apotheke St. Blasien, 07672-1417
Park-Apotheke Bad Säckingen, 07761-8966
Thoma-Apotheke Bernau, 07675-627  

Sonntag, 8.30 Uhr bis Montag,8.30 Uhr:  
Bahnhof-Apotheke Schopfheim, 07622-8134
Schwarzwald-Apotheke Bad Säckingen, 07761-7321 
 
Montag, 8.30 Uhr bis Dienstag,8.30 Uhr:  
Adler-Apotheke Ö� ingen, 07761-8979  

Dienstag, 8.30 Uhr bis Mittwoch, 8.30 Uhr:  
Stadt-Apotheke Bad Säckingen, 07761-4333
Wiesental-Apotheke Zell i.W., 07625-92620  

Mittwoch, 8.30 Uhr bis Donnerstag, 8.30 Uhr:  
Apotheke am Wehrahof Wehr, 07762-7089746  

Donnerstag, 8.30 Uhr bis Freitag, 8.30 Uhr:  
Schwarzwald-Apotheke Todtnau, 07671-8993
Stadt-Apotheke Wehr, 07762-52280  

Freitag, 8.30 Uhr bis Samstag,8.30 Uhr:  
Agathen-Apotheke Fahrnau, 07622-63343
Apotheke Dr. Kammerer St. Blasien, 07672-515  
 
Weitere Apotheken-Notdienste in der Umgebung können unter der 
Telefonnummer 01805/002963 (14 ct/min aus dem deutschen Fest-
netz, höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen) oder im Internet 
unter http://lakbw.notdienst-portal.de abgefragt werden. 
   
 

Gesundheit &  
Wohlbeinden

 
  

DAK-Gesundheit, Lörrach, Tumringer Str. 205, 79539 
Lörrach

Hotline zum Schulstart in Lörrach
Experten der DAK-Gesundheit beraten rund um einen gesunden 
Start ins neue Schuljahr

Lörrach 22.August 2016. Nach den großen Sommerferien star-
ten nun alle Schüler in Baden-Württemberg in ein neues Schul-
jahr. Damit der Start erfolgreich und vor allem gesund verläuft, 
schaltet die DAK-Gesundheit Lörrach am 30. August eine Exper-
tenhotline für Eltern schulp� ichtiger Kinder. Das kostenfreie 
Angebot steht Versicherten aller Krankenkassen zur Verfügung.

Wie sieht der ideale Pausensnack aus? Wie erkenne ich, dass mein 
Kind überfordert ist und wie sollte der Schulranzen gepackt sein, da-
mit keine Rückenprobleme auftreten? Diese und viele anderen Fra-
gen rund um einen gesunden Schulalltag beantworten die Ärzte an 
der Beratungshotline der DAK-Gesundheit.

Viele Schüler verzichten aufs Frühstück
Grundsätzlich sollten Kinder und Jugendliche während der Schulzeit 
genügend essen und trinken. Die Realität sieht aber oft anders aus. 
Die Folge sind Konzentrationsschwächen und Leistungsdurchhän-
ger. „Wer morgens partout nichts runterkriegt, sollte zumindest ein 
Glas Saft oder Milch trinken“ rät Lüttner Horst-Dieter von der DAK-
Gesundheit Lörrach. „In der ersten Pause kann dann ausgiebig ge-
frühstückt werden. Im Idealfall Vollkornbrot mit Käse, dazu Obst oder 
Gemüse und ein zuckerarmes Getränk“.

Auch ausreichend Bewegung gehört zur Pause. Nach Schulschluss 
sollte dann zudem Freizeit, Freude und frische Luft auf dem Pro-
gramm stehen. „Kinder sollten spielen und toben und ihre freie Zeit 
in vollen Zügen genießen. So sind sie körperlich ausgelastet und mo-
tiviert für den nächsten Schultag“ so Horst-Dieter Lüttner von der 
DAK-Gesundheit Lörrach.

Kostenfreie Expertenhotline
Die Experten der DAK-Gesundheit sind am 30. August 2016 von 8 bis 
20 Uhr unter der kostenfreien Rufnummer 0800 1111 841 zu erreichen. 
 
Lüttner Horst-Dieter, Tel: 07621/57836-0, 
E-Mail: service743100@dak.de, www.dak.de/presse
 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg   
Kostenlose Familienversicherung - Krankenkassen informieren 
zu wenig 

Gesetzlich Versicherte können als Familienangehörige unter be-
stimmten Bedingungen kostenlos krankenversichert werden. Das 
ist ein wichtiger Bestandteil des gesetzlichen Krankenversicherungs-
schutzes. Doch leider informieren Krankenkassen hierzu zu wenig 
und erschweren Verbrauchern den Zugang. 
  
Die kostenlose Mitversicherung von Familienangehörigen ist an ver-
schiedene Voraussetzungen gebunden: Kinder können in der Regel 
bis zum Alter von 18, unter bestimmten Bedingungen bis 25 Jahren 
kostenlos mitversichert werden. Auch Ehepartner können bis zu ei-
nem bestimmten Einkommen kostenlos über die Versicherung des 
Ehegatten abgesichert werden. 
  

 

Der Sozialverband VdK informiert:    
September-Termine 

 

Die Sprechtage des VdK Sozialverbandes eGmbH � nden wie folgt 
statt:  
 
VdK Geschäftsstelle Bahnhofstr. 12, 79661 WT-Tiengen  
jeweils an Montag, den 05./ 12./ 19. und 26. September 
von 8.15 -12.15 Uhr,  
 
sowie Mittwoch, den  07. und 21. September 2106 
von 8.15 – 12.15 Uhr 
 
Wir bitten um Terminvereinbarung Tel. 07741-96 98 73-0 
 
Informiert und beraten wird in allen sozialrechtlichen Fragen, u. a. 
im Schwerbehindertenrecht, in der gesetzlichen Unfall-, Renten-, 
Kranken- und P� egeversicherung.   
e-mail: srg-waldshut-tiengen@vdk.de

Sprechtag der BARMER GEK Bad Säckingen  
Der nächste Sprechtag im Rathaus Todtmoos, St.-Blasier-Str. 2, 
� ndet statt am Dienstag, den 13.09.2016, von 16.00 – 17.00 Uhr 

  

Bitte melden Sie Ihren Besuch des Sprechtags unbedingt bei 
der BEK Bad Säckingen telefonisch unter der Tel. Nr. 0800 
332060 296602 an. 
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„Wir stellen regelmäßig fest, dass Versicherte nicht ausreichend über 
die Möglichkeiten einer Familienversicherung informiert werden. 
Zudem versuchen Krankenkassen den Eintritt oder den Verbleib in 
der Familienversicherung zu erschweren“ kritisiert Dr. Julia Nill, Ge-
sundheitsexpertin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
Obwohl beispielsweise Verdienstmöglichkeiten für Studenten klar 
geregelt sind, erschweren Krankenkassen den Verbleib in der Fami-
lienversicherung. 
  
Verbraucher, die Fragen zur Familienversicherung haben oder denen 
der Zugang zu dieser Versicherung erschwert wird, können sich an 
die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg wenden. Diese infor-
miert und berät zu diesem und zu allen Themen rund um Gesund-
heit unter 0900-1-77 44 47 (1,75 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, aus Mobilfunknetzen sind höhere Preise möglich) jeweils 
mittwochs von 15 bis 18 Uhr und donnerstags von 9 bis 12 Uhr. 
 

 
 

Lebenshilfe

Selbsthilfe für Menschen mit einer Bipolaren 
Erkrankung 
Die Selbsthilfegruppe  „Menschen mit einer Bipolaren Erkrankung“ 
tri� t sich immer am letzten Montag eines Monats von 17:00 Uhr bis 
18:30 Uhr im Caritasverband Hochrhein, Poststr. 1 in 79761 Waldshut. 
Telefon: 07751 – 8011-43  
(Andreas Maichle, Caritasverband Hochrhein) 

  

Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Suizidopfern 
Die Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Suizidopfern tri� t sich jeweils am ersten Mittwoch im Monat 
um 19:30 in den Räumen des Caritasverbandes Hochrhein,  

Poststraße 1, 79761 Waldshut- Tiengen. 

 

Ansprechpartnerin ist Frau Dagmar Reinker, 

Tel. 07751/ 2606, E- Mail: d-reinker@t-online.de oder  

Caritasverband Hochrhein, Barbara Scholz, Tel. 07751/ 8011-33,  

E- Mail: b.scholz@caritas-hochrhein.de 

 

Sprechstunden des Jugendamtes, Allgemeiner 
Sozialdienst und Psychologische Beratung 
für Eltern, Kinder und Jugendliche in den Städten und Gemeinden
 
Folgende Sprechstunden werden durchgeführt in folgenden 
Rathäusern: 
• Im Rathaus St. Blasien jeweils 14-tägig donnerstags in den 

ungeraden Kalenderwochen von 10.00 – 12.00 Uhr, nächster 
Termin 18.08.2016

• Im Rathaus Wehr jeden Montag von 09.00 – 11.00 Uhr

• Im Rathaus Görwihl jeweils am ersten Donnerstag eines jeden 
Monats von 14.30 bis 15.30 Uhr, nächster Termin 01.09.2016

 

   

Was tun bei ARTHROSE?
Arthrose kann jedes Gelenk tre� en. Für Millionen von Menschen 
in Deutschland bedeutet dies zunehmende Schmerzen, vielfa-
che Behinderungen und große Sorgen. Zu den Ursachen kön-
nen auch Sto� wechselstörungen gehören. Welche Störungen 
sind dies? Was versteht man unter dem Begri�  „Metabolisches 
Syndrom“ und was kann man selbst dazu beitragen, um die Ar-
throse-Beschwerden zu mindern? Zu diesen und vielen anderen 
elementaren Fragen gibt die Deutsche Arthrose- Hilfe in ihren 
Ratgeberheften „Arthrose-Info“ nützliche Hinweise und prakti-
sche Tipps. Sie fördert zudem selbst die Arthroseforschung mit 
bereits über 290 geförderten Projekten an deutschen Universi-
tätskliniken. Eine Musterausgabe des „Arthrose-Info“ kann kos-
tenlos angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.,
Postfach 110551, 60040 Frankfurt
(bitte gerne eine 0,70-€- Briefmarke für Rückporto beifügen)
oder per E-Mail unter service@arthrose.de (bitte mit Angabe der 
vollen Adresse).

Gerichts- und Sprechtage des Arbeitsgerichts 
Lörrach in Waldshut  
Gerichtstag:  

Dienstag, den 13.09.2016 im Amtsgerichtsgebäude, 

Bismarckstr. 23, Waldshut, 1. OG, Sitzungssaal Nr. 26  

 

Sprechtag:

Mittwoch, den 14.09.2016 im Landgerichtsgebäude, 
Bismarckstr.19a, 79761 Waldshut-Tiengen, 1.OG, Zi.110

l Gesundheit

18. Auflage 2016
168 Seiten 
9,90 Euro inkl. MwSt. | zzgl. Versandkosten
7,99 Euro als E-Book zum Download

Patientenverfügung
Wünsche festhalten, Vertreter bestimmen

Patientenverfügung

Will eine Komapatientin, dass lebensverlän-
gernde Maßnahmen eingestellt werden? Will ein 
orientierungsloser tödlich Erkrankter über eine 
Magensonde ernährt werden? Ohne Patienten-
verfügungen können Ärzte und Angehörige über 
die Antworten auf diese entscheidenden Fragen 
nur mutmaßen.Durch Unfall oder Krankheit 
kann jeder in eine Situation geraten, in der er 
den eigenen Willen nicht mehr selbst äußern 
kann. Die Verbraucherzentrale rät deshalb, sich 
frühzeitig mit dem Thema zu beschäftigen und 
die persönlichen Wünsche schriftlich festzuhal-
ten – in medizinischer Hinsicht ebenso wie zu 
Rechts- und Finanzfragen. Worauf Verbraucher 
achten sollten, wenn sie planen eine Patienten-
verfügung aufzusetzen, erläutert der neu aufge-
legte Ratgeber.

Das Buch informiert über die Möglichkeiten zur 
Vorsorge für den schweren Krankheitsfall oder 
die Pflegebedürftigkeit. Wichtig ist dabei nicht 
nur das „Was“, sondern auch das „Wer“: Wer 
soll im Zweifel entscheiden dürfen? Zugleich 
zeigt der Ratgeber auf, welche Regelungen grei-
fen, wenn keine Vollmachten erteilt wurden, und 
wo dem Patientenwillen Grenzen gesetzt sind. 
Auch die neuen gesetzlichen Regelungen zur 
Sterbehilfe sind ein Thema.

So können Sie bestellen:

l  Per Telefon (02 11) 38 09-555

l  E-Mail broschueren@vz-bw.de

l  Internet www.vz-bw.de/ratgeber

l  Per Post 

Versandservice der Verbraucherzentralen  
Himmelgeisterstraße 70, 40225 Düsseldorf

Paulinenstraße 47, 70178 Stuttgart
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Landratsamt Waldshut
Amt für Soziale Hilfen, Behinderten- und 
Altenhilfe   
Seit 2016 pro� tieren mehr Menschen im Land vom Wohngeld 
  
Seit Jahresbeginn 2016 ist die Reform des Wohngeldrechts in 
Kraft. Der Zuschuss für einkommenschwache Bürgerinnen und 
Bürger zu den Wohnkosten wurde erhöht, zudem wurde der 
Kreis der Berechtigten erweitert. 
  
Durch die Änderung des Wohngeldgesetzes wurden in Baden-Würt-
temberg etwa 49.000 zusätzliche Erstanträge auf Wohngeld prog-
nostiziert. Da bislang jedoch weniger Neuanträge als erwartet ge-
stellt wurden, ermuntert das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau Bürgerinnen und Bürger mit geringerem Einkommen 
nun ausdrücklich, bei ihren zuständigen Wohngeldbehörden einen 
eventuellen Wohngeldanspruch prüfen zu lassen. 
  
Wohngeld können Mieterinnen und Mieter als Mietzuschuss, Eigen-
tümerinnen und Eigentümer von selbst genutztem Wohnraum als 
Lastenzuschuss erhalten. Die Hälfte des ausbezahlten Wohngelds 
wird aus Landesmitteln � nanziert. Die Wohngeldreform trägt dazu 
bei, dass gerade Menschen mit geringerem Einkommen noch mehr 
als bisher bei den Wohnkosten entlastet werden. 
  
Mit der Reform wurde dem Anstieg der Einkommen und der Brutto-
kaltmieten Rechnung getragen und die Werte der zur Berechnung 
des Wohngelds geltenden Tabelle um durchschnittlich 39 Prozent 
angehoben. Zudem wurden die geltenden Miethöchstbeträge für 
Wohngeldberechtigte je nach Mietenstufe von 7 bis 27 Prozent er-
höht: In Regionen mit stark steigenden Mieten wurden sie stärker 
angepasst als in anderen Regionen. Alle Gemeinden bundesweit 
sind einer von sechs Mietenstufen zugeordnet - jeweils abhängig 
vom örtlichen Mietniveau der Wohngeldempfänger. 
  
Vielfach erhalten Bürgerinnen und Bürger jetzt Wohngeld, die vor 
der Reform keinen Anspruch gehabt haben. Insgesamt pro� tieren 
hauptsächlich drei Personengruppen von der Wohngeldreform. Dies 
sind zum einen die bisherigen Wohngeldhaushalte, die im Jahr 2016 
auch ohne Reform Wohngeld beziehen. Dann gibt es die so genann-
ten Hereinwachserhaushalte, deren Einkommen bislang die Grenzen 
für einen Wohngeldanspruch überschritten haben und die im Jahr 
2016 erstmals wieder mit Wohngeld 
bei den Wohnkosten entlastet werden. Hier sind auch Rentnerinnen 
und Rentner - ungeachtet der Rentenerhöhung zum 1. Juli 2016 - 
angesprochen. Außerdem die so genannten Wechslerhaushalte, die 
zuvor Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) oder Leistungen der Grund-
sicherung im Alter und bei Erwerbsminderung beziehungsweise der 
Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften Buch Sozialgesetz-
buch (SGB XII) bezogen haben. 
 

S o n d e r v e r k a u f  in Bernau  
Mittwoch 31.8.2016 - Mittwoch 21.9.2016 im Samariterladen 
und  im Samariterlager. 
Extra Ö� nungszeiten beider Läden: 
Mittwochs 9.00-12 Uhr und 14.30-18.00 Uhr; auch nach telefonischer 
Absprache möglich. 
  
Bei Bekleidung, Wäsche, Schuhe, Spiele gilt: 
3 Teile auswählen und nur 2 Teile bezahlen! 

Sonderangebote bei Möbel, Hausrat, Fahrräder, Teppichen, Kissen, 
Decken, Kochbücher. 
Jeder Kauf und jede Sachspende unterstützt die Hilfsprojekte des 
Bernauer Hilfswerks! 
  
Am 15.10.16 wird beim Samariterlager der nächste Hilfstrans-
port für Bulgarien beladen. 
Sachspenden sollten möglichst 1-2 Wochen vor diesem Termin ge-
bracht werden! (Möbel nach Absprache!!) 
Samariterladen  
 Elisabeth Kaiser, Steingaß 1 
79872 Bernau Ortsteil „Altenrond“ 
Tel.: 07675/476 oder 0152 087 096 52 
  
Samariterlager  
Carola Mühlbach,Todtmooserstr.90 
79872 Bernau Ortsteil „Weierle“ 
Tel.: 07675/9299388 
www.samariterladen.de  
 
 

Kirchliche  
Nachrichten

Katholische Kirche  
Kath. Pfarramt und Sekretariat: 

Kurparkweg 8, 79682 Todtmoos 
Telefon: 07674-462 
Telefax: 07674-451 
Email: sekretariat@pfarramt-todtmoos.de 
Homepage: 
www.wallfahrtskirche-todtmoos.de 
www.se-todtmoos-bernau.de   
  
Freitag 26.08. 
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz 
9.00 Uhr  Wallfahrtsmesse, anschl. Aussetzung und 

Barmherzigkeitsrosenkranz 
15.00-16.00 Uhr B eichtgelegenheit 
  
Samstag 27.08. 
Tag der Ewigen Anbetung 
17.00 Uhr  Feierliche Erö� nung der Ewigen Anbetung – 

Betstunden bis 19.00 Uhr 
18.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz 
19.00 Uhr  Hl. Messe und feierlicher Schluss der Ewigen 

Anbetung 
  
Sonntag 28.08. 
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit 
9.00 Uhr  Rosenkranz 
9.30 Uhr  Hl. Messe für die Seelsorgeeinheit und Wallfahrer 
11.00 Uhr Hl. Messe 
  
Dienstag 30.08. 
18.30 Uhr  Rosenkranz 
19.00 Uhr  Hl. Messe 
  
Mittwoch 31.08. 
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
  
Donnerstag 01.09. 
18.30 Uhr Beichtgelegenheit und Rosenkranz 
19.00 Uhr  Hl. Messe 
  
Freitag 02.09. 
Herz Jesu Freitag 
8.30 Uhr  Beichtgelegenheit und Rosenkranz 
9.00 Uhr  Wallfahrtsmesse, anschl. Aussetzung und 

Barmherzigkeitsrosenkranz 
 Keine Krankenkommunion 
15.00-16.00 Uhr  Beichtgelegenheit 

P� egestützpunkt im Rathaus Wehr  
Informationen und individuelle Beratung rund um das The-
ma P� ege in Ihrer Nähe 

 

Nächster Termin:  

Mittwoch, 21.09.2016, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

 

Terminvereinbarung unter Tel. 07751/86 42 55oder unter 
der E-Mail: daniela.roters@landkreis-waldshut.de
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Strickfrauen Todtmoos   
- ALLES FÜR DEN GUTEN ZWECK -  

Seit bald mehr als 30 Jahren haben wir Frauen uns entschlossen für 
die Hilfe von armen Mitmenschen zu handarbeiten. Seither sind vie-
le Tausend D-Mark oder Euros durch den Erlös von dem Verkauf der 
Handarbeiten für gute Zwecke gespendet worden. 
  
Wir stricken, häkeln oder sticken. Doch leider haben wir Nachwuchs-
sorgen, da unsere Gemeinschaft durch Alter, Krankheit oder Tod im-
mer kleiner wird. Unsere Truppe ist im Herzen jung geblieben; wir 
sind lustig, können viel erzählen und würden uns freuen, wenn ein 
paar junge Frauen unserer Gemeinschaft beitreten würden. Bei Kaf-
fee und Kuchen wird das Gemütliche mit dem Nützlichen verbun-
den, um Gutes für arme Menschen zu tun. 
  
Alle Frauen, die gern handarbeiten – oder auch nicht – oder Handar-
beit erlernen wollen, sind bei uns herzlich willkommen. Schnuppern 
Sie doch mal bei uns rein. 
 
Unser Handarbeitsnachmittag � ndet alle 14 Tage im katholischen 
Pfarrzentrum statt. Bei Interesse oder Fragen melden Sie sich einfach 
völlig unverbindlich bei Frau Luise Klein, Grüntalstraße 8, Telefon: 
07674-329. 
   
Erzdiözese Freiburg 
„Nur Mut!“ - Ein Abend zum Kraft schöpfen 
Wer kennt sie nicht: die Sehnsucht nach innerer Ruhe und Gelassen-
heit, nach schöpferischer Kraft und Lebendigkeit. Wenn wir innehal-
ten und in Kontakt kommen mit unserer Mitte und der Kraft, die in 
ihr liegt, dann können wir mutig loslassen und Neues wagen; dann 
� nden wir Kraft, um anstehende Entscheidungen zu tre� en; wir kön-
nen mutig und kraftvoll ins Handeln kommen. 
Mit Tänzen und Übungen aus dem Qi Gong, mit Impulstexten und Lie-
dern wollen wir uns an diesem Abend auf den Weg zu unseren inneren 
Kraftquellen machen und aus ihnen Mut und Kraft schöpfen. 
Freitag, 23. September 2016, 19.00 – 21.00 Uhr, Wunschwerkstatt, 
Schopfheimer Str. 4, Wehr / Referentin: Helene Wunsch, Motopädin, Qi 
Gong Lehrerin, Leitung: Gabriele Trapp, Referentin für Frauenpastoral 
Kosten: 7 Euro (incl. Teepause) 
Anmeldung bis 19.09. bei der Diözesanstelle Hochrhein: 07751-
8314-400 oder hochrhein@esa-dioezesanstelle.de . 
  
 

Erziehen auf die „kess“e Art - 
„Weniger Stress – mehr Freude“   
Dies vermittelt der Elternkurs Kess - erziehen. 
KESS steht dabei für kooperativ, ermutigend, 
sozial, situationsorientiert.  
  

Kinder sollen heute eigenständig, verantwortungsvoll, kooperativ und 
lebensfroh groß werden. Eltern suchen deshalb nach Wegen, mit ihren 
Kindern partnerschaftlich umzugehen, dabei aber auch die notwendi-
gen Grenzen zu setzen. Kess  – erziehen setzt an konkreten Alltagssi-
tuationen der teilnehmenden Eltern an und vermittelt praktische An-
regungen für die Gestaltung des Familienalltags. Kess - erziehen stärkt 
Eltern in einem partnerschaftlich-respektvollen Erziehungsstil. 

Der nächste Kurs beginnt am Montag, 26.09.2016  und wird 
14-tägig fortgesetzt am Montag, 10.10./24.10./07.11.und 21.10. je-
weils von 19:30 – 22:00 Uhr in Waldshut, Kath. Gemeindehaus, 
Eisenbahnstr. 29 
  
Referentin:  Maria Kaiser, Gattrütte 8, 79809 Weilheim-Remetschwiel, 
Tel.: 07755/938038, Email: kaiser-maria@arcor.de 
  
Kosten: 60 € Elternteil, 100 € Elternpaar bei mind. 10 Teilnehmer; 
70 € Elternteil, 120 € Elternpaar bei 6-9 Teilnehmern. 
inkl. TN-Heft; Preisnachlass ist in begründeten Fällen möglich. 

Anmeldung: Kath. Dekanat Waldshut, Eisenbahnstr. 29, 
Tel. 07751/8314-604 
Email: info@dekanat-waldshut.de 
www.dekanat-waldshut.de 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 14.09.2016 
 

 

Internationale Orgelkonzerte St. Peter 2016 
Jeweils sonntags 17 Uhr vom 24. Juli bis 28. August 2016  

Seit Jahrzehnten � ndet in St. Peter im Sommer eine Reihe mit 
hochkarätigen Orgelkonzerten statt. Interpreten aus verschie-
densten Ländern präsentieren ihre Orgelkultur. Die Barockkirche 
St. Peter besticht nicht nur durch ihre warme barocke Schönheit, 
sondern auch durch die perfekte Akustik, bei der jeder Ton der 
beiden Orgeln klar zu hören ist. So bietet der barocke Kirchen-
raum gemeinsam mit der 2014 renovierten Hauptorgel von Klais 
und der 2015 neu gescha� enen Chororgel von Rieger den ide-
alen Rahmen für herrausragende Orgelkonzerte auf höchstem 
Niveau. Zu Ehren von Max Reger (100. Todestag) spielt jeder In-
terpret eines seiner Werke.  
  
Das Abschlusskonzert gestaltet am Sonntag, den 28 August um 
17 Uhr „der Amerikaner in Paris“ Andrew Dewar. Er studierte in 
England und an der Musikhochschule Stuttgart bei Ludger Loh-
mann und gewann so ziemlich jeden Preis im Reigen der Inter-
nationalen Orgelwettbewerbe. Neben seiner ausführlichen Kon-
zerttätigkeit ist er Organist an der Amerikanischen Kathedrale in 
Paris. Er spielt u. a. Werke von Bach, Buxtehude, Reger, Ad Wam-
mes, Langlais u. a. 
  
Eintritt: 9 €, FREIER Eintritt für Schüler/Studenten, Vorverkauf zzgl. 
VVK an BZ-Vorverkaufsstellen und www.reservix.de, Abendkasse 
ab 16:30 Uhr geö� net, Kostenlose Orgelführung im Anschluss an 
das Konzert. 

PRIMO-GRUSSANZEIGEN

Grüß mal wieder
 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11  Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
 anzeigen@primo-stockach.de
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Die Bücherei 
Ökum. öfentliche Bücherei

DIE BÜCHEREI 
Ökumenische ö� entliche Bücherei  
Grüntalstraße 2  
79682 Todtmoos  
Tel. 07674 92 08 82  
E-Mail: die.buecherei@gmx.de,  
Homepage: www.se-todtmoos-bernau.de/todtmoos/
 buecherei und 
 http://ev-kirche-todtmoos.de/buecherei.html  
AktuellerMedienbestand:
 www.bibkat.de/buechereitodtmoos 
 
Geö� net: Montag 17:00 - 18:30 Uhr  
 Freitag 16:00 - 17:30 Uhr 

 

Kindergarten 
aktuell

Schulnachrichten

 

  

Gastschülerprogramm  
Schüler aus Lateinamerika suchen dringend Gastfamilien!  
  
Lernen Sie einmal die neuen Länder in Lateinamerika ganz praktisch 
durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines Gast-
schülerprogramms mit Schulen aus Peru, Argentinien, Brasilien und 
Mexiko sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa Familien, die of-
fen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit 
und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. 
  
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Peru/Arequipa 
ist vom 05.10.2016 – 05.12.2016, Argentinien/Buenos Aires vom 
15.01.2017 – 08.02.2017, Brasilien/Sao Paulo vom 14.01.2017 
– 03.03.2017 und Mexiko/Guadalajara vom 17.01.2017 - 
12.04.2017.  
  
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast ver-
p� ichtend. Die Schüler sind zwischen 14 und 17 Jahre alt und spre-
chen Deutsch als Fremdsprache. 

Kindertagesp� ege 
Landratsamt Waldshut  
Suchen Sie eine Tagesmutter für Ihr Kind/ Ihre Kinder oder 
möchten Sie selbst gerne Kinder betreuen? 

 

Frau Ziegler-Hofmann informiert und berät Sie in allen Fra-
gen rund um die Kindertagesbetreuung.   

 

Kontakt:   Tel.: 07751-86 4368  

 Tel.: 07751-86 4369 

Musikgarten
der Görwihler Musikschule
Im September beginnt bei der Görwihler Musik-
schule ein neuer Kurs für Kinder.

Im Musikgarten können Kinder von zwei bis vier Jahren gemein-
sam mit einem Erwachsenen die Freude an der eigenen Musika-
lität erleben. Dabei werden die natürlichen Verhaltensweisen der 
Kleinkinder wie z.B. Echospiele und der Bewegungsdrang zur 
Musik gefördert. Dies soll mit Liedern, Fingerspielen und anderem 
unterstützt werden.

Der Kurs � ndet an zehn Samstagvormittagen in der Görwihler 
Schule statt. Am Samstag, den 10.September 2016, haben alle 
Interessierten von 9.30 Uhr bis 10.15 Uhr einmal die Möglich-
keit zum Schnuppern.

Infos und unverbindliche Anmeldungen bei Monika Dannenber-
ger (Tel. 07764/932638 oder 0151-54891676).

 

Musikgarten 

 

 

Musikgarten

zehn Samstagvormittagen
Samstag,  den 

10.September 2016 von 
9.30 Uhr bis 10.15 Uhr
Schnuppern
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Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Basis für 
eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen Sprachraum 
aufbauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich. 
  
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in Eu-
ropa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen 
erteilen gerne Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 Handy 
0172-6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711-
6586533, Fax 0711-625168, Email: gsp@djobw.de, www.gastschue-
lerprogramm.de. 
 

  

Schulbeginn an den Gewerblichen Schulen 
Waldshut   
Technisches Gymnasium (12.09.2016)  
Pro� l Mechatronik 07.55 Uhr Raum 403 
Pro� l Informationstechnik 07.55 Uhr Raum 404 
Pro� l Technik und Management 07.55 Uhr Raum 406 
  
Zweijährige Berufsfachschulen (12.09.2016)  
Elektrotechnik 07.55 Uhr Raum 307 
Metalltechnik 07.55 Uhr Raum 305 
  
Berufskollegs (12.09.2016)  
Technisches Berufskolleg I 07.55 Uhr Raum 213 
Technisches Berufskolleg II 07.55 Uhr Raum 310 
  
Berufseinstiegsjahr/Vorbereitung Arbeit und Beruf (12.09.2016) 
Berufseinstiegsjahr (BEJ) 07.55 Uhr Raum 008 
Vorbereitung Arbeit und Beruf (VAB)   07.55 Uhr Raum 009 
  
Einjährige Berufsfachschulen (12.09.2016)  
Elektronik 07.55 Uhr Raum 316 
Metalltechnik 07.55 Uhr Raum 211 
Fahrzeugtechnik 07.55 Uhr Raum 103 
  
Berufsschule:  
1. Lehrjahr Elektroberufe 14.09.2016 07.55 Uhr Raum 302 
1. Lehrjahr Metallberufe 14.09.2016 07.55 Uhr Raum 103 
1. Lehrjahr Techn. Produktdesigner 14.09.2016 07.55 Uhr Raum 212 
1. Lehrjahr Kfz-Berufe 21.09.2016 07.55 Uhr Raum G20 *)  
1. Lehrjahr Zahnmedizin 16.09.2016 07.55 Uhr Raum 410 
*) in der Kfz-Abteilung, Friedrichstr. 3 (Bildungsakademie) 
  
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
www.gs-wt.de 

  

Schulbeginn an der Justus-von-Liebig Schule 
Waldshut   
An der Justus-von-Liebig-Schule beginnt der Unterricht wie folgt: 
  
Berufsfachschulen für Altenp� ege und Altenp� egehilfe: 
  
1. Jahrgang Montag, 12.09.2016 7:55 Uhr Raum laut Aushang 
2. Jahrgang Dienstag, 13.09.2016 7:55 Uhr Raum laut Aushang 
3. Jahrgang Montag, 12.09.2016 7:55 Uhr Raum laut Aushang 
  
Dreijähriges Berufskolleg für Sozialpädagogik praxisintegriert: 
  
1. Jahrgang Montag, 26.09.2016 7:55 Uhr Raum laut Aushang   
Info: Bis zum 23.09.2016 haben die Schüler einen Praxisblock 
  
2. Jahrgang Montag, 26.09.2016 7:55 Uhr Raum laut Aushang   
Info:  Bis zum 26.09.2015 haben die Schüler einen Praxisblock. 
  
3. Jahrgang Montag, 12.09.2016 7:55 Uhr Raum lauf Aushang 
   

Unterrichtsbeginn in den Ausbildungsgängen 
der Sozialpädagogik/Erzieherausbildung  
• Für das Berufskolleg für Vorpraktikaten 1 (1BKPR1) 

19.09.2016 7:55 Uhr
• Für das Berufskolleg für Vorpraktikanten 2 (1BKPR2) 

21.09.2016 7:55 Uhr
• Für den Unterkurs der Fachschule für Sozialpädagogik (2BKSP1)

12.09.2016 7.55 Uhr
• Für den Oberkurs der Fachschule für Sozialpädagogik (2BKSP2) 

12.09.2016 7:55 Uhr
   
Das BKPR vom 12. – 16.09.2016 einen Praxisblock durch. Wir begrü-
ßen es, wenn die Schüler des BKPR Ihre Tätigkeit im Kindergarten 
schon ab dem 05.09.2016 aufnehmen. 
  

Unterrichtsbeginn in der Ausbildung zum 
Biotechnologie-Assistenten  
• Für den 1. Jahrgang (2BKBT1) 12.09.2016 7:55 Uhr
• Für den 2. Jahrgang (2BKBT2) 04.10.2016 7:55 Uhr
 
  

Unterrichtsbeginn im Vorquali� zierungsjahr 
Arbeit/Beruf
für Schüler/innen ohne Deutschkenntnisse (VABo)
21.09.2016 13.30 Uhr 
  
In allen anderen Schularten beginnt der Unterricht am Montag, den 
12.09.2016 um  7.55 Uhr. 
  
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage: 
www.jls-wt.de 
  

Schulbeginn an den Kaufmännischen Schulen 
Waldshut   
An den Kaufmännischen Schulen beginnt der Unterricht für die 
Schüler/innen bestehender Klassen des Wirtschaftsgymnasiums 
und der Wirtschaftsschule am Montag, 12. September 2016, um 
07:55 Uhr. Die Klassenzimmer sind ausgewiesen. 
  
Die Klassenbildungen der neu aufgenommenen Schüler/innen 
erfolgen ebenfalls am 12.09.2016 wie folgt: 
  
Wirtschaftsgymnasium 07:55 Uhr Musiksaal 
Wirtschaftsschule 09:00 Uhr Musiksaal 
Berufskolleg I 10:30 Uhr Musiksaal 
Berufskolleg II 07:55 Uhr Raum nach Aushang. 
  
Die Kaufmännische Berufsschule beginnt wie folgt: 
  
Einschulung aller neuen Auszubildenden: 
alle kaufmännischen Ausbildungsberufe 
und Medizinische Fachangestellte (MFA) 
Dienstag, 13.09.16 14:00 Uhr Raum nach Aushang 
  
Unterrichtsbeginn 1. Ausbildungsjahr: 
alle kaufmännischen Ausbildungsberufe 
Montag, 19.09.16 07:55 Uhr Klassenzimmer 
Medizinische Fachangestellte 
Dienstag, 20.09.16 07:55 Uhr (s. Aushang) 
  
2. Ausbildungsjahr 
alle kaufm. Ausbildungsberufe 
und Auszubildende mit Verkürzung 
Dienstag, 20.09.16 07:55 Uhr Klassenzimmer 
Medizinische Fachangestellte (s. Aushang) 
und Auszubildende mit Verkürzung 
Mittwoch, 21.09.16 12:10 Uhr  
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3. Ausbildungsjahr 
Einzel- und Großhandelskau� eute 
Montag, 19.09.2016 07:55 Uhr Klassenzimmer 
Industrie- und Bürokau� eute 
Mittwoch, 21.09.2016    07:55 Uhr (s. Aushang) 
Medizinische Fachangestellt 
Mittwoch, 21.09.2016    07:55 Uhr 
  
Grundsätzlicher Hinwies alle drei Schulen betreff end für Betriebe, die 
Beschäftigungsverhältnisse mit Jugendlichen eingehen: Jugendliche, 
die keine Berufsausbildung absolvieren, dürfen erst nach Erfüllung der 
Berufsschulpl icht beschäftigt werden. Diese Jugendlichen besuchen 
zuvor ein Berufseinstiegsjahr (BEJ) oder eine Klasse „Vorbereitung auf 
Arbeit und Beruf (VAB). 
  
  

Freie Waldorfschule Dachsberg  
Bundesfreiwilligendienst an der Waldorfschule   

 
Wir bieten für das kommende Schuljahr eine Stelle im Bundesfrei-
willigendienst. Der Einsatz in den Klassen der Unter- und Mittel-
stufe und in der Nachmittagsbetreuung bietet einen vielseitigen 
Einblick in die pädagogische Arbeit mit Kindern verschiedener 
Altersstufen. Eine Unterbringung in Schulnähe ist möglich.    
 
Info zur Schule: www.waldorfschule-dachsberg.de 
 
Kontakt und nähere Informationen bei: Eva Dietrich, 
Tel. 07755/80150 oder Email: evadmecum@gmail.com

 
  

Gewerbe Akademie Schopfheim   
Infoabend zum Studium Betriebswirt am 20.10.2016 
Mit dem Studiengang Betriebswirtschaft bei der Gewerbe Akademie 
Schopfheim gelingt der Aufstieg zur Führungskraft im Handwerk 
und in kleineren und mittleren Unternehmen (KMU). Die Teilnehmer 
setzen sich intensiv mit modernem Management und Betriebswirt-
schaft auseinander: von der Bilanzierung und Finanzierung über 
Kostenrechnung und Marketing bis zu Planung und Organisation. 
Lerninhalte sind außerdem volkswirtschaftliche Themen, Arbeits- 
und Strafrecht sowie Personalführung. Erfolgreiche Absolventen 
können sich für das Studium Bachelor of Arts in Business Adminis-
tration (BA) bewerben. 
Das Studium beginnt am 17. Januar 2017 und schließt im Novem-
ber 2018 mit einer Projektarbeit und schriftlichen Prüfungen ab. Der 
Unterricht � ndet an zwei Abenden pro Woche, jeweils dienstags 
und donnerstags, statt. Für Interessenten bietet die Gewerbe Aka-
demie Schopfheim am Donnerstag, 20. Oktober, um 18 Uhr einen 
Infoabend an. 
Der Lehrgang ist zerti� ziert und kann unter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Aufstiegs-BAföG oder dem Bildungsgutschein der 
Agentur für Arbeit gefördert werden. Auskünfte zu Inhalten und 
möglichen Zuschüssen erteilt die Gewerbe Akademie Schopfheim, 
Tel. 07622/686815. Infos gibt es auch auf der Website www.wissen-
hoch-drei.de im Internet. 
  
 
Lehrgang zur Elektrofachkraft
Facharbeiter aus dem Metallbereich oder vergleich-
baren technischen Berufen müssen sich auch mit 
Elektrotechnik auskennen – für den Fall, dass Ma-
schinen bei Störungen ab- und wieder freigeschaltet werden müs-
sen. Eine Schulung mit 80 Unterrichtseinheiten an der Gewerbe 
Akademie Schopfheim vermittelt alle Fähigkeiten, über die eine 
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten gemäß der Kriterien der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) verfügen muss. 
Der Lehrgang startet am 13. September und � ndet immer dienstags 
und donnerstags von 17.15 bis 20.30 Uhr statt. Es gibt noch wenige 
freie Plätze. Die Ausbildung wird auch für die Quali� zierung zum Ser-
vicetechniker Mechatronik anerkannt.

Dieser Fachkurs wird unter bestimmten Voraussetzungen mit bis zu 
50 Prozent aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds oder mit Bil-
dungsgutschein der Agentur für Arbeit gefördert. Weitere Auskünfte 
erteilt die Gewerbe Akademie Schopfheim, Tel. 07622/686815. Infos 
gibt es auch unter www.wissen-hoch-drei.de im Internet.
 
 

Noch keinen Ausbildungsplatz?
Alternative nutzen und Anschluss an die Arbeitswelt � nden
Für viele Schulabgänger beginnt der Start ins Berufsleben im Sep-
tember. Wer in diesem Jahr allerdings noch nichts gefunden hat, 
kann die Zeit sinnvoll nutzen um sich auf eine Ausbildung vorzube-
reiten. Die sogenannten „berufsvorbereitenden Maßnahmen“ der 
Arbeitsagentur bieten Jugendlichen die Möglichkeit in verschiedene 
Berufsbereiche reinzuschnuppern und sich intensiv mit dem eige-
nen Berufswunsch auseinanderzusetzen.

Angebot:
Über verschiedene Praktika, Unterricht in allgemeinbildenden Fä-
chern, wie z.B. Deutsch und Mathematik und intensive Betreuung 
durch unseren Bildungsträger IB (Internationaler Bund) werden Ju-
gendliche Stück für Stück an das Thema Berufsorientierung herange-
führt und bekommen professionelle Hilfestellung im Berufswahlpro-
zess. In Ausbildungswerkstätten und betrieblichen Praktika können 
verschiedene Berufsfelder, wie z.B. Lager/Handel, Gastronomie oder 
auch Gesundheit und Soziales ausprobiert werden. Auch für Jugend-
liche ohne Schulabschluss lohnt sich die Teilnahme, da bei Eignung 
die Möglichkeit besteht, den Hauptschulabschluss nachzuholen und 
damit die Chancen auf einen Ausbildungsplatz erheblich zu steigern.

Kosten: 
Für die Teilnehmenden entstehen keine Kosten. Die Agentur für Ar-
beit bezahlt die Maßnahme vollumfänglich. Je nach Fallkonstellati-
on besteht sogar Anspruch auf Berufsausbildungsbeihilfe/ Ausbil-
dungsgeld und Fahrkostenerstattung.

Teilnahmevoraussetzungen:
Teilnehmen können Jugendliche, die die Schulp� icht erfüllt haben, 
aber noch keine Ausbildungsstelle gefunden oder diese wieder ver-
loren haben. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

Kontakt:
Interessierte Jugendliche wenden sich über die kostenlose Service-
hotline 0800 4 5555 00 an die Berufsberatung.
 
 

Ausbildung erfolgreich absolvieren
„Assistierte Ausbildung“ unterstützt Betriebe und Jugendliche 
Ausbildungsabbrüche sind nicht nur kleine persönliche Katas-
trophen für den Auszubildenden, sondern kommen auch Be-
triebe teuer zu stehen. Um das zu vermeiden, bietet die Arbeits-
agentur Unterstützung in Form der „Assistierten Vermittlung“ 
an, deren Ziel es ist, benachteiligte junge Menschen intensiv auf 
eine betriebliche Ausbildung vorzubereiten und wenn nötig bis 
zum erfolgreichen Abschluss zu begleiten.
Hilfeleistungen werden individuell auf den Einzelnen abgestimmt 
und reichen von der Förderung fachtheoretischer Fertigkeiten und 
Fähigkeiten bis hin zum Abbau von Sprach- bzw. Bildungsde� ziten. 
Interessant ist das Instrument für Jugendliche ohne bzw. mit schwa-
chem Schulabschluss oder auch für junge Menschen mit Migrations-
hintergrund.
Der Ausbildungsbetrieb pro� tiert somit nicht nur durch die Stabili-
sierung des Ausbildungsverhältnisses, sondern kann auch Hilfestel-
lung bei Verwaltung, Organisation und Durchführung der Ausbil-
dung in Anspruch nehmen. Die Unterstützung wird individuell auf 
die Bedürfnisse des Betriebes ausgerichtet.

 

im 
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Die Teilnahme an AsA (Assistierte Ausbildung) kann zu jedem Zeit-
punkt der Ausbildung beginnen.
Die Maßnahmekosten werden durch die Agentur für Arbeit bzw. das 
Jobcenter vollständig getragen.

Kontakt:
Interessierte Jugendliche und Ausbildungsbetriebe nehmen direkt 
mit den beauftragten Bildungsträgern telefonisch Kontakt auf:
Internationaler Bund Bildungszentrum Lörrach - 
Tel. 07621/16703-15 oder 
HBL gGmbH - Tel. 07621/915870

  

Die Polizei Baden-Württemberg 
sucht Nachwuchs – Einladung zu einer 
Informationsveranstaltung   

Kein Tag ist wie der andere, jeder Fall ist neu. 
  
Die Chancen auf einen Ausbildungsplatz bei der Polizei sind 
sehr gut.   
  
Die Polizei Baden-Württemberg sucht Nachwuchskräfte und 
stellt in den Jahren 2017 und 2018 jeweils 1400 Ausbildungsplät-
ze im mittleren und gehobenen Dienst zur Verfügung. 
  
Der Umgang mit Menschen, die Anwendung moderner Technik 
und nicht zuletzt die Sicherheit eines spannenden Arbeitsplatzes 
– all diese Merkmale sprechen für eine Bewerbung bei der Polizei 
Baden-Württemberg. 
  
Während einer etwa eineinhalbstündigen Informationsveranstal-
tung, zu der auch Eltern herzlich eingeladen sind, erfahren Sie 
alles rund um den Polizeiberuf, über die Einstellungsvorausset-
zungen und das Bewerbungsverfahren: 
  
Die Veranstaltungen � nden statt 
 
• am Mittwoch, den 31.08.2016 von 14:00 bis ca. 16:00 Uhr 

beim Polizeirevier in Bad Säckingen, Rathausplatz 3 und  
 
• am Donnerstag, den 01.09.2016 von 14:00 bis ca. 16.00 

Uhr beim Kriminalkommissariat Waldshut-Tiengen, Ost-
preussenstr. 22 (im Stadtteil Tiengen).  

  
Eine Anmeldung wird unter der Telefonnummer 07741/8316-204 
oder E-Mail an freiburg.berufsinfo@polizei.bwl.de erbeten.   
  
Für interessierte Schüler gibt es noch Plätze in Waldshut-Tiengen 
für das BORS BOGY Praktikum in der Zeit vom 17.10. bis 21.10.2016 
oder vom 14.11. bis 18.11.2016. Nähere Informationen dazu unter 
www.polizei-freiburg.de >> Berufsinfo >> Berufspraktikum 

 
 

 

Die Touristinformation i
 
 
 

Ö� nungszeiten 
Heimatmuseum und Glasträger-/Vitriolraum 
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonn- und Feiertage  14.30-17.00 Uhr 

Schaubergwerk Ho� nungsstollen
Donnerstag, Samstag, Sonn- und Feiertage 14.00-17.00 Uhr

 

Minigolf-Anlage beim „Alten Kurpark“ 

Tel. Nr. 0162 - 1 88 31 54
täglich von 10.00 - 22.00 Uhr  
Bei schlechtem Wetter ist die Anlage geschlossen!

Neuigkeiten aus der
Tourist-Information 
Steinlabyrinth im Neuen Kurpark   
 
Auf Anregung des Keltisch-Druidi-
schen Erbe e.V. ist im Rahmen eines 
Internationalen Workcamps im Neu-
en Kurpark ein sehr attraktives Stein-
labyrinth entstanden. Dieses hat sich 
in kürzester Zeit zu einem Publikums-
magneten entwickelt.   
 

Heute am Freitag, 26. August ab 18:00 Uhr verabschieden und 
bedanken wir uns im Rahmen einer kleinen Feier von der äu-
ßerst aktiven Workgruppe, welche 2 Wochen in Todtmoos tol-
le Arbeit geleistet hat. Sie alle, Bürgerinnen und Bürger, Gäste 
und Besucher sind zur Feier im Neuen Kurpark beim Labyrinth 
herzlich willkommen. Ganz herzlich möchte ich mich beim 
Verein und deren Vorsitzenden Frau Christiane Hammer und 
Ihrer Vereinskollegin Frau Sandra Neuhold für die Idee und die 
Durchführung dieses tollen Projektes bedanken.   
 
Die o�  zielle Übergabe des Labyrinths � ndet am Sams-
tag, 17. September 2016 statt. 

Für Fragen und Ideen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Ihr 
Dietmar Haß, Leiter Tourist-Information mit Team

  Verlag und Anzeigen:  Meßkircher Straße 45,
78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, Fax 0 77 71 / 93 17 - 40

Immer gut informiert:

VON A… wie Albbrucker Info BIS Z
wie Zeller Nachrichten

78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, Fax 0 77 71 / 93 17 - 40
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Ö� entliche Hallenbäder 

in Todtmoos
Ö� entliches Hotel-Hallenbad mit Wellnessbereich 
im Hotel-Fün� ahreszeiten. Tel. 07474-9240
Ö� nungszeiten:  09.00-11.00 Uhr und 15.00-20.00 Uhr 
  
in Herrischried, Tel. 07764-9335894
Montag und Dienstag                   geschlossen
Mittwoch und Freitag                   11.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag                                  09.00 - 13.00 Uhr
Samstag                                       11.00 - 16.00 Uhr
Sonntag und Feiertag                  10.00-18.00 Uhr

in Görwihl, Tel. 07754-351
Montag (Warmbadetag 30 Grad) 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 15.00-21.00 Uhr
Freitag 16.00-20.00 Uhr
Samstag und Sonntag 14.30-17.30 Uhr 

in Menzenschwand
Revital Bewegungsbad, Tel. 07675-929104 
Ö� nungszeiten täglich 10.00-21.00 Uhr 
Freitag 10.00-22.00 Uh
 

Veranstaltungsübersicht 
vom 26.08. bis 02.09.2016   
Freitag, 26. August 2016
13.00 Uhr Speckseminar mit dem singenden Wirt 
 Tre� punkt Mattenhof in Hintertodtmoos 
 Kostenbeitrag pro Person: 
 mit Vesperbrett und Brot 8,50 €

und ein Bauernschnaps gratis 
 Anmeldung bitte bis 12.00 Uhr, Tel. 07674-367

Gruppenanmeldung nach Absprache  
  
19.00 Uhr Tanzlokal Schwarzwaldspitze 
 Tanz- und Foxparty

Alpen-Tippi,  Musiklounge 
  mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei

 
Samstag, 27. August 2016
19.00 Uhr Tanzlokal Schwarzwaldspitze 
 Tanz- und Party-Nacht 
 Alpen-Tippi,  Dance- und Party-Night 
 mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei 
  
Sonntag, 28. August 2016
10.45 Uhr Konzert mit den Vierteleschlotzer

im „Alten Kurpark“, bei ungünstiger Witterung
im Kurhaus Wehratal, Eintritt frei 

11.00 Uhr Wanderung mit dem Schwarzwaldverein
Wanderung in Hinterzarten
Erlenbuck-Matthisliweiher-Skimuseum-
Skisprungschanze. Gehzeit ca. 3 Std., 8km
Wanderführer: Gisela Bächle, Tel. 07674-8182
Anmeldung erwünscht 

18.00-20.00 Uhr  Sport und Spaß mit Patrick und Niko 
 Geeignet für Kinder ab 12 Jahren 

Tre� punkt: Turnhalle Kurhaus Wehratal 
  
Montag, 29. August 2016
15.00 Uhr Museumsführung für Kinder

Tre� punkt Heimatmuseum 
 16.00 Uhr Kirchenführung barocke Wallfahrtskirche

und Pfarrhaus mit Frau Dr. Gertrud Freitag
Tre� punkt vor der Kirche  

 
Dienstag, 30. August 2016
13.00 Uhr Speckseminar mit dem singenden Wirt 
 Tre� punkt Mattenhof in Hintertodtmoos 
 Kostenbeitrag pro Person: 
 mit Vesperbrett und Brot 8,50 €

und ein Bauernschnaps gratis 
 Anmeldung bitte bis 12.00 Uhr, Tel. 07674-367

Gruppenanmeldung nach Absprache 
  
15.00-16.30 Uhr  Kinder backen Brötchen 
 Tre� punkt: Café Zimmermann 
 (jedes Kind darf seine gebackenen Brötchen 

mitnehmen) 
 Anmeldung am selben Tag bis 12.00 Uhr 
 bei der Tourist-Info, Tel. 07674-90600 
 Mindestalter: 4 Jahre, Mindestteilnehmerzahl: 8 
 Kostenbeitrag: 5,00 €  
  
18.30-20.00 Uhr  Kräuter am Wegesrand

Kräuterwanderung mit
Naturführerin Elisabeth Sellin
Tre� punkt Kurhaus Wehratal 

  
Mittwoch, 31. August 2016
10.00-11.30 Uhr  „Aus� ug in das Reich der Bienen“ für Kinder 

und Erwachsene
Kurz� lm, Führung und Erklärung am und im 
Bienenhäuschen mit Honigprobe aus der Wabe 

 Jeder Teilnehmer erhält ein kleines Gläschen Honig 
und ein Info-Blatt „Interessantes über die Bienen“

Ausstellungen: 
Multimediale Jubiläums-Ausstellung 
„Mushing in Black Forest“ 
40 Jahre Schlittenhunderennen Todtmoos
im Kurhaus Wehratal, Konferenzraum 
Montag-Freitag 10.00-16.00 Uhr
 
ACRYL MALEREI von Petra Fritz im Rathaus
Besichtigungen sind möglich
Montag bis Freitag 08.30-11.30 Uhr
Dienstag 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

Veranstaltungshinweis:   
Virtuose Pan� öte und Orgel in der 
Wallfahrtskirche Todtmoos am 
08.09.2016 

Am Donnerstag, den 8. September 2016 
gibt der in Wuppertal geborene Pan� ö-
tist Matthias Schlubeck um 20 Uhr in der 
Wallfahrtskirche Todtmoos ein gemeinsa-
mes Konzert mit dem Organisten Ignace 
Michiels. Das Konzertprogramm enthält 
u. a. bekannte und unbekannte Werke 
von Bach, Mara, Mozart u .a. und bietet 
eine abwechslungsreiche Mischung aus 
virtuosen und meditativen Stücken. 

Matthias Schlubeck gilt als einer der führenden Pan� ötisten der 
Welt und hat sich besonders im Bereich der Interpretation klas-
sischer Musik auf der Pan� öte einen Namen gemacht. Er hat ein 
klassisches Studium an der Musikhochschule Wuppertal absol-
viert und beherrscht die Nuancen, die ihm das Instrument zur 
Verfügung stellt, atemberaubend. Mit immenser Musikalität, gro-
ßer Ausdruckskraft und unbändiger Spielfreude ist er ein bered-
ter Botschafter seines Instrumentes. Seine grenzenlose Leiden-
schaft für die Musik nimmt den Zuhörer in den Bann und macht 
jede von ihm gespielte Musik zu einer kleinen Rarität. 

Vorverkauf bei der Tourist-Information Todtmoos, 
Tel. 07674-90600: 
Erwachsene 12,00 €
Schüler/Studenten/Behinderte 8,00 €, 
Abendkasse: 
Erwachsene 15,00 €, Schüler/Studenten/Behind. 10,00 €,
 mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei 
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 Tre� punkt bei Herrn Hansjörg Kaiser, Mattenweg 
8, Hintertodtmoos
Anmeldung bis zum Vortag, 17.00 Uhr bei der 
Tourist-Info, 07674-90600 

 Kostenbeitrag 3,00 € 
  
19.00 Uhr Fußball für jedermann ab 18 Jahren

Tre� punkt: Sportplatz Jägermatt
bei ungünstiger Witterung Turnhalle Kurhaus 
Wehratal 

  
Donnerstag, 01. September 2016
08.30-13.00 Uhr  Todtmooser Wochenmarkt 
 auf dem Sparkassenplatz 
  
13.30 Uhr Geführte Wanderung

„Scheibenfelsen-Lehen-St.Antoni“
Dauer: ca. 3-4 Std.
mit Einkehrmöglichkeit 
Tre� punkt Kurhaus Wehratal  

  
14.00 Uhr Kutschfahrt mit Stephan Zimmermann 
 halbstündlich von 14-16 Uhr 
 Voranmeldung bei der Tourist-Information 
 bis 17.00 Uhr am Vortag, Tel. 07674-90600 
 Tre� punkt: am Kurhaus Wehratal 
 Kostenbeitrag: Erwachsene 5,00 € 
 Kinder 3,00 € 
 mit Todtmooser Gästekarte frei 
 (� ndet nur bei trockenem Wetter und 
 ausreichenden Anmeldungen statt) 
  
15.00 Uhr Backen einer Schwarzwälder Kirschtorte 
 Tre� punkt Café Zimmermann 
 Kostenbeitrag einschl. 1 Tasse Ka� ee und 
 1 Stück Schwarzwälder Kirschtorte 6,50 € 
 Anmeldung bis 12.00 Uhr im Café Zimmermann

Tel. 07674-90570
 

Freitag, 02. September 2016 
09.00-18.00 Uhr  Flohmarkt

in der Hauptstrasse 

13.00 Uhr Speckseminar mit dem singenden Wirt 
 Tre� punkt Mattenhof in Hintertodtmoos 
 Kostenbeitrag pro Person: 
 mit Vesperbrett und Brot 8,50 €

und ein Bauernschnaps gratis 
 Anmeldung bitte bis 12.00 Uhr, Tel. 07674-367

Gruppenanmeldung nach Absprache  
  
19.00 Uhr Tanzlokal Schwarzwaldspitze 
 Friday-Night-Fieber

Alpen-Tippi,  Musiklounge 
  mit Todtmooser Gästekarte Eintritt frei

 
 

Ankündigung

Exkursion am Feldberg: 
„Von Goldschrecken und Warzenbeißern“ 
Freitag, 26. August 2016, 14:00-16:00 Uhr

Feldberg – Heuschrecken gibt es (zum Glück) nicht nur in der Fi-
nanzwelt, sondern auch in der Natur. Ihr vor allem an warmen, 
sonnigen Tagen zu hörender Gesang ist für viele Menschen der 
Inbegri�  des Sommers. Zu diesem spannenden Thema bietet 
das Haus der Natur am Freitag, den 26. August, eine geführte 
Exkursion an, die sich auch für Familien mit Kindern eignet.

Während eines kleinen Spaziergangs rund um das Haus und die wei-
tere Umgebung am Fuße des Seebucks wird eine Einführung in die 
heimischen Heuschrecken und ihre Lebensgewohnheiten gegeben. 
Mit etwas Glück werden wir rund zehn verschiedene Arten erleben, 
darunter so spannende wie die Kleine Goldschrecke, den beeindru-
ckenden Warzenbeißer oder auch die seltene Alpine Gebirgsschre-
cke. Robuste Kleidung emp� ehlt sich, um die Insekten auch am Bo-
den aufspüren und aus nächster Nähe betrachten zu können.

Tre� punkt ist um 14 Uhr vor dem Haupteingang (Dr.-Pilet-Spur 4, 
79868 Feldberg). Die Teilnahme kostet 4,00 € bzw. ermäßigt 3,00 €. 
Bitte melden Sie sich aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl un-
bedingt rechtzeitig zu dieser Veranstaltung unter 07676/9336-30 
oder per Mail unter naturschutzzentrum@naz-feldberg.de an. Bei 
unsicherer Wetterlage bitte am Vormittag noch einmal per Telefon 
nachfragen.

Bitte nutzen Sie die Parkplätze im Parkhaus Feldberg bzw. ö� entli-
che Verkehrsmittel.

Ansprechpartner: Sebastian Schröder-Esch, Tel. 07676 9336-21, 
E-Mail: sebastian.schroeder-esch@naturpark-suedschwarzwald.de
 
 

Liebe deutsche Freunde, 
  
Alljährlich empfängt das zwischen Colmar und Mulhouse ge-
legene Ecomusée d‘Alsace mit Freude zahlreiche Besucher aus 
Baden-Württemberg. Es liegt uns am Herzen, Ihre Treue zu be-
lohnen und Ihnen eine -50% Reduzierung auf den Eintritt ins 
Museum für sämtliche Gruppenbesuche im Herbst und in der 
Weihnachtszeit zu gewähren. 
  
Wir wären Ihnen dankbar, Ihren Vereinen, den für Kultur, Animati-
onen, Senioren zuständigen Dienststellen, allen Personen Ihrer Ge-
meinde, die mit der Organisation von geselligen Aus� ügen ins be-
nachbarte Elsass beauftragt sind, diese Information zu übermitteln. 
  
Weihnachten im Ecomusée d‘Alsace:Klicken Sie auf diesen 
Link und entdecken Sie Ihre Vorteile. 
  
Angebot gültig vom 1. September bis 2. November 2016 und 
vom 26. November 2016 bis 1. Januar 2017. Von Dienstag bis 
Sonntag für Gruppenreservierungen von mindestens 20 Per-
sonen. 
  
Herzlichen Dank für Ihren wertvollen Beitrag zur Verbreitung die-
ser Information und beste Grüsse. 
  
Unsere deutschsprachige Kollegin Annerose Zehrar steht Ihnen 
zur Verfügung unter Tel. (+33) (0)3 89 74 44 84 oder per Mail : 
annerose.zerhar@ecomusee-alsace.fr 

 

Sammlung zum Tag der Heimat   
Der Tag der Heimat � ndet landesweit am Sonntag, dem 11. Sep-
tember 2016  statt. 
Dieses Jahr wird das Fest zu den Heimattagen Baden-Württemberg 
in Bruchsal durchgeführt. 
  
Seit vielen Jahrzehnten wird im Regierungsbezirk Freiburg zum „Tag 
der Heimat“ traditionell eine Sammlung durchgeführt. 
  
Aufgrund der Au� ösung der Todtmooser Hauptschule wird in 
diesem Jahr keine Sammlung durch Schülerinnen und Schüler 
statt� nden. 
  
Der Arbeitskreis „Alemannische Heimat“ hilft mit den gespendeten 
Geldern verschiedene heimatkundliche Vorhaben und Projekte zu 
unterstützen. Die P� ege, Restaurierung und Erhaltung von Natur- 
und Baudenkmälern, Volkstums- und Brauchtumsp� ege aber auch 
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die regionale Geschichtsforschung und die Bemühungen um die Er-
haltung der alemannischen Sprache sind weitere Schwerpunkte der 
Arbeit des Arbeitskreises. Gerade im abgelaufenen Schuljahr hat der 
Arbeitskreis den Wettbewerb „Mundart an der Schule“ mit Preisgel-
dern unterstützt. 
  
Für eine Spende ist der Arbeitskreis weiterhin sehr dankbar. Beträge 
bis 200,- Euro können mit dem Überweisungsschein steuerlich ab-
gesetzt werden. Darüber hinausgehende Beträge können mit einer 
Spendenbescheinigung bestätigt werden, da der Arbeitskreis als ge-
meinnützig anerkannt ist. 
  
Überweisungsanschrift: 
Arbeitskreis Alemannische Heimat, Freiburg  
IBAN: DE28 6805 0101 0002 0287 81 
BIC: FRSPDE66XXX 
  
Herr Erich Birkle, der Vorsitzende des Arbeitskreises Alemannische 
Heimat bedankt sich schon im Voraus für die Unterstützung. 
  
Adresse für Spendenbescheinigungen:  
Regierungspräsidium Freiburg, Frau Gerlinde Brutschin, Bissierstr. 7, 
79114 Freiburg   
   
 

Vereinsnachrichten

SV Todtmoos bietet Zumba Kurse an. 
Zumba ist ein lustiges Sport/Tanz Programm für je-
dermann. 
Es hält den Körper schlank, � t und geschmeidig und 
die Seele jung. 

Kid´s üben Konzentration und haben ein sofortiges Erfolgserlebnis, 
da das einstudierte Programm den Eltern präsentiert wird. 
  
Unter der Leitung der zerti� zierten Zumba Instruktorin, Anna Tre-
dup, bietet der SVT nach den Sommerferien, je nach Bedarf, bis zu 
drei verschiedene Zumba Kurse an. 
  
Am Montag den 12.09. � ndet eine kostenlose Schnupperstunde 
in der Sporthalle (Wehratalhalle) statt. 
  
17 Uhr :  Zumba Kids (7-11Jahre) 
18 Uhr :  Zumba Gold (etwas ruhiger, z.B. für 50 Plus und Schwangere) 
19 Uhr :  Zumba Fitness oder Zumba Step (schnell, und intensiver 
 Fettkiller) 
  
Wenn sie Fragen haben rufen sie Frau Tredup unter Tel. 0174 96 38 127 
an. 
Für eine  unverbindliche  Anmeldung zur Schnupperstunde unter 
obiger Telefonnummer wären wir dankbar. 
  
Wenn die Kurse bei genügendem Interesse durchgeführt werden 
können, erhalten die Mitglieder des SVT eine Kurspreisermäßigung 
von 20% 
 
  

Frauengymnastikgruppe Todtmoos e.V. 
Bitte um Beachtung! 
  
An zwei Dienstagen – 30.08. und 06.09.2016 – keine Gymnastik! 
  
Erster Übungsabend nach den „Ferien“ am Dienstag, 13.09.2016 um 
19.00 Uhr und 20.00 Uhr. 
  
Neue Mitglieder sind herzlich Willkommen. 
Infos unter Telefon: 07674-300 
 
 
 

 
  

VdK – Ortsverband Todtmoos lädt ein zum 
Sommerfest  
Zum diesjährigen Sommerfest werden alle Mitglieder des VdK Tod-
tmoos recht herzlich eingeladen. Ebenfalls willkommen sind auch 
Nichtmitglieder und Gäste. 
 
Bei Ka� ee und Kuchen freuen wir uns auf einen unterhaltsamen 
Samstagnachmittag. Mit Wurstsalat und � üssiger Nahrung (Wein, 
Bier, Schorle usw.) lassen wir den Nachmittag ausklingen.  
 
Das Sommerfest startet am Samstag, den 27. August um 15,00 Uhr 
auf der Kegelbahn der Klinik Wehrawald im Wehragrund.   
 
Für Speisen und Getränke ist ein kleiner Unkostenbeitrag zu entrichten. 
  
Über eine rege Beteiligung am Sommerfest würden wir uns freuen. 
  
Die Vorstandschaft VdK Todtmoos 
 
 

Was sonst  
noch interessiert

Landratsamt Waldshut  
Thema „Heimat“ bei den Frauenaktionswochen 2016 

  
Derzeit laufen mit Hochdruck die Vorbereitungen der diesjährigen 
Frauenaktionswochen, die für die Dauer von 4 Wochen im Oktober 
im Landkreis Waldshut statt� nden werden und unter dem Motto 
„Frau und Heimat“ stehen. 
  
Koordiniert und initiiert von der Kommunalen Stelle für Gleichstellung 
werden verschiedene Frauengruppen, Institutionen und Vereine eine 
Vielfalt an Veranstaltungen im Kultur- und Bildungsbereich zu frau-
enspezi� schen Themen an unterschiedlichen Orten durchführen. 
  
Die Auftaktveranstaltung � ndet am Dienstag, 4. Oktober um 19 
Uhr im Katholischen Gemeindehaus in der Eisenbahnstraße 29 in 
Waldshut statt. 
Nach der Erö� nung durch Landrat Dr. Kistler und einem Apéro wird 
der Film „Himmlische Prinzessin - Die letzte Mahadevi“, vorgeführt. Es 
ist die Geschichte der jungen Österreicherin Inge Sargent, die 1953 
ihrem birmesischen Ehemann Sao Kya Seng, den sie als Studentin in 
den USA kennen gelernt hatte, ins heutige Myanmar folgte. 
  
Die preisgekrönte Dokumentation der Berliner Regisseure Karin Ka-
per und Dirk Szuszies wurde an Originalschauplätzen in Österreich, 
in den USA und heimlich auch in Burma gedreht. Der Film verzichtet 
auf jeglichen Kommentar, vertraut ganz der charismatischen Erzähl-
kunst von Inge Sargent persönlich. 
  

Trachtenkapelle Todtmoos e.V.   
Ab Oktober wird die Trachtenkapelle Todtmoos 
e.V. in Zusammenarbeit mit der Musikschule Was-
mer (Toni Tönchen im KiGa) wieder einen Kurs in 
Block� öte/Gehörbildung/Rhythmik bei genü-

gender Beteiligung für Grundschüler anbieten. Der Kurs wird am 
Montag direkt nach der Schule (nach Absprache) statt� nden. 
  
Infos und Rückfragen erhalten Sie beim Dirigenten Martin Kaiser 
(Tel. 8993) oder beim 1.Vorstand Matthias Mutter (Tel. 922191) 
  
Zudem möchten wir nach den Ferien im Kindergarten das Pro-
jekt „Musikalische Frühförderung“ weiterführen, Informationen 
lt. Aushang im Kindergarten. 
  
Mit musikalischen Grüßen   
Trachtenkapelle Todtmoos 
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Das Programmheft der Frauenaktionswochen liegt seit Mitte August 
bei allen Gemeindeverwaltungen aus und kann bei der Gleichstel-
lungsbeauftragten Anette Klaas, Tel.: 07751/86-4020, Mail: anette.
klaas@landkreis-waldshut.de bezogen werden bzw. ist ersichtlich 
unter www.frauenaktionswochen-wt.de. 
 
 

 

Das Unternehmerinnennetzwerk Hochrhein+Südschwarzwald (UNHS) 
e. V. lädt zu einer Ho� ührung über den Lindenhof in Wutöschingen am 
Samstag, 03.September 2016, ein. Beginn ist um 16 Uhr. Tre� punkt ist 
am Kuhstall (Zufahrt über Friedhofstraße 8, 79793 Wutöschingen), von 
dort geht die Gruppe zu Fuß zum Lindenhof (2.Hofstelle). 
  
An diesem Nachmittag werden viele interessante Infos über die 
Nutztierhaltung gegeben. Es werden die verschiedenen Stallungen 
und bei ho� entlich guter Witterung auch die � eißigen Legehennen 
auf der Streuobstwiese besucht. Wer möchte kann aktiv dabei sein 
und sein landwirtschaftliches Können unter Beweis stellen. 
  
Bei einem gemütlichen Lagerfeuer wird der Tag ausklingen. 
  
Gastgeberin ist Christina Burkard, Agraringenieurin und Bauernhof-
pädagogin. Sie bewirtschaftet mit ihrem Mann Florian ihren vielsei-
tigen Bauernhof in Wutöschingen. 
Neben der traditionellen Milch- und Fleischproduktion, werden auf 
dem Lindenhof die Legehennen in mobilen Ställen gehalten und die 
Eier über einen 24-h Automat vermarktet. Über eine Eieraktie kön-
nen sich VerbraucherInnen daran beteiligen. 
  
Alle interessierten Frauen, Existenzgründerinnen, Unternehmerin-
nen und solche, die es werden wollen, können sich an diesem Tag 
auch über das Netzwerk UNHS in geselliger Runde informieren, sich 
dem Netzwerk anschließen und neue Geschäftskontakte knüpfen. 
Ziel des Netzwerkes ist es, durch regelmäßige Tre� en Unternehme-
rinnen und Existenzgründerinnen zusammenzubringen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. Regelmäßige Fachvorträge sollen die 
Kompetenzen stärken. Zudem besteht durch das Netzwerk die Mög-
lichkeit, Erfahrungen auszutauschen und den eigenen Betrieb bzw. 
die eigene Geschäftsidee vorzustellen, sowie Anregungen von Ex-
pertinnen einzuholen. 
  
Anmeldung und weitere Informationen zum Unternehmerinnen-
netzwerk im Landkreis Waldshut unter www.un-hs.de, Mail: kon-
takt@un-hs.de oder direkt beim Lindenhof, Tel.: 07746 4029850, Mo-
bil: 0172 35 100 12, E-Mail: info@derlindenhof.com. 
  
  

Urteil zu Stornokosten bei Reiseversicherung

Ergo-Tochter „Europäische Reiseversicherung 
AG“ mit grob irreführender Werbung
Stuttgart, 17.08.2016 – Die ERV Europäische Reiseversicherung 
AG warb damit, dass bei einem Reiserücktritt die anfallenden 
Stornokosten bis zur Höhe des versicherten Gesamtreisepreises 
übernommen wer-den. Doch in einem eingetretenen Versiche-
rungsfall wollte sie Ver-brauchern dann trotzdem nur einen Teil 
der Stornokosten zahlen. Die Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg mahnte daher wegen Irrefüh-rung ab. Nun untersagte 
auch das Landgericht München (AZ 3 HK O 3505/16 – noch nicht 
rechtskräftig) dem Versicherer, diese Werbeaus-sage zu verwen-
den, wenn sie nicht eingehalten wird.

Ein Ehepaar musste eine Ferienreise wegen Krankheit stornieren 
und ging davon aus, die gesamten Stornierungskosten von gut 
1400 Euro ersetzt zu bekommen. Zu Recht, denn in der Werbung 
hieß es: „Wir ersetzen Ihnen u.a. die anfallenden Stornokosten bis 

zur Höhe des versicherten Gesamtrei-sepreises, wenn Sie Ihre Rei-
se aus versichertem Grund (z.B. Krankheit, Unfall, Kündigung) nicht 
antreten können“. Doch nach dem Versicherungsfall berief sich der 
Versicherer darauf, dass in jedem Fall 20 Prozent des erstat-tungsfä-
higen Schadens als Selbstbeteiligung abgezogen und nicht erstat-
tet werden und verweigerte daher die Übernahme von 280 Euro. 
Nach einer Abmahnung durch die Verbraucherzentrale wollte der 
Versicherer zunächst keine strafbewehrte Unterlassungserklärung 
abgeben. Nun erfolgte jedoch ein Anerkenntnisurteil vor dem Land-
gericht München, mit dem die Rechts-au� assung der Verbraucher-
zentrale vollständig bestätigt wurde. „Verbrau-cher müssen sich auf 
die Aussagen von Versicherern verlassen können. Es darf nicht sein, 
dass die Werbung etwas behauptet, das mit Hinweis auf Versiche-
rungsbedingungen wieder zurückgenommen werden soll“, so Versi-
cherungsexperte Peter Grieble von der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg. Da Reiseversicherungen häu� g nur nebenbei und 
ohne weite-re Beratung in Reisebüros oder auf Buchungsportalen 
verkauft werden, müssen Verbraucher sich umso mehr darauf ver-
lassen können, dass die Werbung nicht irreführend ist. Wer ebenfalls 
von nicht eingehaltenen Wer-beaussagen betro� en ist, kann sich an 
die Verbraucherzentrale wenden.

  

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau Baden-Württemberg   
Neue Internetplattform informiert über die Baukultur in Baden-
Württemberg - baukultur-bw.de online 
  
Wirtschafts- und Bauministerin Ho� meister-Kraut: Baden-Würt-
temberger können sich vernetzen und gemeinsam an Strategi-
en für qualitätvolles Planen und Bauen arbeiten 
    
Baukultur in Baden-Württemberg hat ab sofort eine eigene Seite 
im Netz: Unter www.baukultur-bw.de gibt es ein zentrales Informa-
tions- und Servicemedium zur Baukultur im Land. 
  
„Für das Land ist die baukulturelle Qualität auch als Standortfaktor 
für unsere Städte und Gemeinden von großer Bedeutung. Die Pla-
nungs- und Bauaufgaben unserer Zeit erfordern neue Lösungen, die 
funktional, nachhaltig und gut gestaltet sind. Deshalb wollen wir 
zeigen, wo und wie Baukultur wirkt. Und wir wollen die am Planen 
und Bauen interessierten und beteiligten Baden-Württemberger 
motivieren, sich zu vernetzen und gemeinsam an Strategien und 
Projekten für qualitätvolles Planen und Bauen im Land zu arbeiten“, 
sagte Ministerin Dr. Nicole Ho� meister-Kraut. 
  
Interessierte � nden viele aktuelle und interessante Informationen 
rund um das Thema Baukultur. So werden verschiedene Facetten der 
gebauten und gestalteten Umwelt beleuchtet, typische Planungs- 
und Bauaufgaben in den verschiedenen Bereichen angesprochen 
und die wichtigsten Planungsdisziplinen vorgestellt. Auch über die 
Landesinitiative zur Stärkung der Baukultur und deren Bausteine 
wird informiert. Auf der Seite � ndet man unter anderem alles Wis-
senswerte über den Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg, die 
Förderung von Gestaltungsbeiräten oder das Netzwerk Baukultur 
Baden-Württemberg. 
„Das Netzwerk lebt von engagierten Mitgliedern, entwickelt sich 
durch die Fragen und Aufgaben und pro� tiert von der Vielfalt der Er-
fahrungen, Kompetenzen und Ideen. Darum freuen wir uns nach der 
Gründung des Netzwerks nun auch über diese Präsenz im Netz und 
laden zum Austausch und zur Zusammenarbeit ein“, erklärte Bürger-
meister Ingo Hacker vom Gemeindetag Baden-Württemberg für den 
Beirat des Netzwerks. 
  
Interessierte Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Initiativen, Kom-
munen und alle am Planungs- und Baugeschehen Beteiligten sind 
eingeladen, die neue Internetplattform zu besuchen und mit Leben 
zu füllen. Neben Publikationen und Pressemeldungen, Fotos und Vi-
deos � nden die Besucherinnen und Besucher hier Hinweise auf inter-
essante Veranstaltungen. Weitere Serviceseiten, wie zum Beispiel eine 
Übersicht über die Baukultur-Initiativen im Land, werden aufgebaut. 
  
https://www.baukultur-bw.de/startseite/ 
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Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg und LOTTO Baden-
Württemberg   
Land schreibt Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2017 aus
- Bewerbungsschluss: 28. Oktober 2016 
  
Die Landesregierung sucht auch in diesem Jahr wieder die besten 
Kleinkünstlerinnen und –künstler Baden-Württembergs. Der Wett-
bewerb um den Kleinkunstpreis Baden-Württemberg 2017, der vom 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Kooperation 
mit der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg ausge-
schrieben wird, richtet sich an Künstlerinnen und Künstler aller Spar-
ten. Die Bewerberinnen und Bewerber sollten mindestens 16 Jahre 
alt sein und aus Baden-Württemberg kommen. 
  
Mit 17.000 Euro ist der baden-württembergische Kleinkunstpreis ei-
ner der höchstdotierten Preise dieser Art in Deutschland. Vergeben 
werden bis zu drei Hauptpreise zu 5.000 Euro und ein Förderpreis 
zu 2.000 Euro. Zusätzlich kann seit 2010 eine Persönlichkeit aus dem 
Bereich der Kleinkunst in Baden-Württemberg mit einem Ehrenpreis 
geehrt werden. Das Preisgeld in Höhe von 5.000 Euro übernimmt 
Lotto Baden-Württemberg. 
  

Eine Jury, bestehend aus Künstlern und Künstlerinnen, Kritikern und 
Veranstaltern wählt die Preisträgerinnen und Preisträger aus. Die 
Verleihung der Auszeichnung erfolgt durch ein Mitglied der Landes-
regierung im Rahmen einer ö� entlichen Veranstaltung. Diese � ndet 
am 02. April 2017 in der Stadthalle in Biberach/Riß statt. 
Informationen und Ausschreibungsunterlagen können über die Aka-
demie Schloss Rotenfels – Geschäftsstelle Kleinkunstpreis -, Postfach 
121116, 76560 Gaggenau (Telefon: 07225-97990, Telefax: 07225-
979930) sowie im Internet unter www.kleinkunstpreis-bw.de bezogen 
werden. 
 
 

IN EIGENER SACHE!

Liebe Abonnentinnen und Abonennten,
die Bezugsgebühr für das zweite Halbjahr 2016 in Höhe von 12,00 € wird dieser Tage fällig. 

Allen Beziehern, die einer Bankabbuchung zugestimmt haben, teilen wir hiermit mit, dass wir in den nächsten Wochen die fälligen Gebühren von 
Ihrem Konto abbuchen werden. Gleichzeitig werden die Rechnungen für die Rechnungsempfänger versendet.

ACHTUNG!

Wir bitten Sie dringend darum, sämtliche Änderungen bezüglich Ihrer Bankverbindungen sofort an uns weiterzuleiten! Vielen Dank!

Freundliche Grüße vom Bodensee,
herzlichst Ihr 

Primo Verlag Stockach

    Aboverwaltung:  Primo Verlag • Meßkircher Straße 45 • 78333 Stockach 
 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 49 (Marianne Kuppel) • lohn@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

Primo Verlag Stockach

Ende des redaktionellen Teils





Reinigungskraft u/o 

Köchin m/w gesucht 
Für unseren Betrieb in 

St. Blasien/Ortsteil suchen wir eine

Reinigungskraft und/oder Köchin

auf 400.- € - Basis 

oder Festanstellung. 

Weitere Informationen unter 07672 28 25 

Orizon GmbH ist Ihr kompetenter Partner, wenn es darum geht, am  Arbeitsmarkt

Profil zu zeigen. Denn unsere individuell, persönliche Betreuung und Beratung stellt

sicher, dass Sie den Job finden, der am besten zu Ihnen passt. Aktuell suchen wir:

• CNC-Dreher / Fräser (m/w)
• Schleifer (m/w)
• Staplerfahrer (Hochregal) (m/w)
• Mechaniker (m/w)
• Logistikfachkraft (m/w)
• Anlagen- und Maschinenbediener (m/w)
• Industriemechaniker (m/w)
• Technischer Sachbearbeiter (m/w)
• Montagehelfer (m/w)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Orizon GmbH, Niederlassung Lörrach, Markplatz 5, 79539 Lörrach

07621/42 22 89-0, Bewerbung.Markgraeflerland@orizon.de, www.orizon.de

Wir sind auch auf:

Putzperle gesucht!
Absolut zuverlässige, tatkräftige, ehrliche und mobile Putzperle/

Haushaltshilfe wegen Umzug nach Herrischried gesucht.

Alter Nebensache, wichtig ist Selbständigkeit und Engagement.

Spätere Weiterbeschäftigung bei Eignung, auf 450,00 €-Basis

möglich. Bewerbung unter:E-mail: landhaus63@web.de 

Hausgehilfin im Servierdienst 
ab 01.01.2017  Teilzeit 19,5 Std./Wo 

gesucht. 

REHA-ZENTRUM TODTMOOS, KLINIK WEHRAWALD

Schwarzenbacher Str. 4 • 79682 Todtmoos 

Tel. 07674 / 903 364 

Weiherweg 1
79872 Bernau-Oberlehen
Tel.     07675 - 640
Fax     07675 - 929 733

Wir suchen eine zuverlässige Frau
ca. 2 Stunden täglich für Zimmerreinigung

ab dem 15.12.2016
Bei Interesse bitte melden.

www.hotelbaerenbernau.com

E-Mail:

info@hotelbaerenbernau.com







Gutes Essen aus der Metzgerei vom 29.08. - 03.09.2016

Täglich     Gemüsesuppe                                  € 2,90
Wochentag:   Gericht:                                                                             €/Port.                                                                                    
Mo., 29.08.    Rahmschnitzel
                  mit Pommes und Salat                                               5,60
Di., 30.08.    Schaschlik
                  mit Reis und Salat                                                       5,80
Mi.,  31.08.   Makkaroni Carbonara mit Salat                   5,10
                      Eisbein mit Sauerkraut                          5,00
Do., 01.09.      Hähnchenbrust mit Spätzle und Gemüse    5,60
               ½ gegrilltes Hähnchen                                    3,20
Fr., 02.09.    Bunte Nudelpfanne mit Pilzen und Salat     5,10
               Gegrillte Schweinshaxe                           4,10
Sa.,   03.09.    Grillsteak mit Nudelsalat                                             4,80

Solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten.

Zusätzlich bieten wir Ihnen als täglichen Imbiss:
Belegte Brötchen • Frikadellen • Hähnchenkeulen • Fleischkäse 

• Schnitzel • Pommes frites • Grillwurst • Currywurst • Wurstsalat 

Edelbert Waßmer
Rohmatt 28 • 79685 Häg-Ehrsberg • Tel. 07625  98359 • Fax: 98250

Angebot vom 25. - 27. August 2016
3 Kalbsbraten                                                   1 kg   18,10 €

3 Kalbsgeschnetzeltes                               1 kg   18,80 €

3 Geräucherter Kochspeck                 1 kg        7,10 €

3 Gyrosspieße                                                  1 kg    11,80 €

3 Knoblauchstange                            100 g        1,08 €

3 Bierwurst                                                       100 g        1,10 €
3 Haussalami                                                   100 g        1,39 €
3 Geflügelsalat                                    100 g        0,89 €
3 Grünländer                                       100 g        1,08 €

Filiale Zell-Atzenbach                                Filiale Zell Schönauer Str.      Filiale Todtmoos
Tel. 07625/385, Fax: 07625/8559         Tel. 07625/560                 Tel. 07674/393, Fax 07674/8991

@-Mail-Adresse: info@dorfmetzgerei.de

Spartüte 6,00 € vom 29.08. - 31.08.2016
2 Fleischkäse-Cordon bleu   1 kl. Dose Lyoner   125 g Glockenzeller

Filiale Todtmoos • Bergleweg 2
geöffnet: Mo., Di., Do., Fr. 8-18 Uhr, Mi., 8-13.30 Uhr,  Sa. 8-13 Uhr

•  LKW Fahrer/in 

    für Kipperfahrzeug 

    im Baustellenverkehr FS Kl C, CE und  

•  Mechaniker/Schlosser (m/w)
    für Werkstatt/Bauhof/Recyclinganlage, 

    Führerschein PKW oder PKW+LKW 

ab sofort gesucht  

Schmidt Hoch- und Tiefbau GmbH  

Tel: 07675 - 92 94 90

info@schmidt-bernau.de 

Black forest BrunchBlack forest Brunch
Jeden Sonntag von 1Jeden Sonntag von 100 0000 - 1- 144 00 00 UhrUhr
Mit allem was das Herz begehrt und so viel Saft zu trinken wie Sie wollen 

inklusive 1 großes warmes Getränk für schlappe 13,80 €.

“Schlemmen wie Gott in Frankreich”
und Kinder bis 6 Jahre alt schlemmen bei uns umsonst.

z Völliges Rauchverbot während des Brunches z

wo? Andys Pfeffermühle TodtnauAndys Pfeffermühle Todtnau
Tel. 07671  4 27 - Reservierung erbeten

Seit 20
Jahren

NEU
Mobile Wellness - Massage für Sie & Ihn

+ Fußreflexzonenmassage & Lomi aus Hawaii -

auch als schöner Geschenkgutschein.

Telefon 0171 - 1 63 86 65 oder 0 76 72 / 29 34 


